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Na klar gab es diverse Umfragen zum Einjährigen der Ampel-Regierung am 8. Dezember. 
Dabei kam zumeist heraus, dass die Mehrheit der Deutschen unzufrieden mit der Arbeit der 
Regierung insgesamt und einzelner Ampel-Minister im besonderen sind. Was aber sagen 
solche Umfragen wirklich aus? Als Kanzler Scholz und sein Kabinett am 8. Dezember 2021 
vereidigt wurden, träumten alle noch vom „Fortschritt“. Nach 16 Jahren Merkel schien 
das ja auch keineswegs verwegen. Seither hat eine Krise die andere gejagt, vor allem 
durch Russlands Krieg in der Ukraine. Wir finden, dass sich die neue Regierung 
zumindest eines nicht vorwerfen lassen muss: Nämlich, dass sie nichts getan hätte!
Was Sie in Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2022 jeden 
Monat erscheint. Es geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit 
Umschlag in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen 
länger einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen 
auf redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh
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Bei der Verleihung des Juliane Bartel Medien-
preises beim NDR in Hannover hat Jasmin Ar-

babian-Vogel eine beeindruckende Rede gehalten, 
in der sie aufzeigte, wie wichtig eine solidarische 
Haltung des Westens mit den Protestierenden im 
Iran ist. Die Unternehmerin stammt selbst aus dem 
Iran, lebt seit 35 Jahren in Deutschland und ist 
geschäftsführende Gesellschafterin der Interkul-
tureller Sozialdienst GmbH sowie Präsidentin des 
Verbands Deutscher Unternehmerinnen. 

Ihr Vater ist Iraner, Ihre Mutter Deutsche, Sie 
sind im Iran aufgewachsen und erst 1986 mit 
18 Jahren nach Deutschland gekommen. War 
das ein warmes Willkommen?
Jasmin Arbabian-Vogel: Jein. Ich war ja vorher 
auch schon in den Sommerferien in Deutsch-
land, bei meiner deutschen Oma und meinen 
Onkels. Von daher war mir dieses Land nicht 
gänzlich fremd. Aber es ist ein fulminanter 
Unterschied, ob man zu Besuch für zwei bis drei 
Wochen ist oder ob man kommt, um wirklich zu 
bleiben. Ich habe mich in der Anfangszeit sehr 
fremd gefühlt, vor allem der „Culture Clash“ war 
nicht ganz ohne. 

Wie stehen Sie mit diesem Erfahungshinter-
grund zur derzeitigen politischen Diskussion 
über die Fristen zur Einbürgerung?
Jasmin Arbabian-Vogel: Sehr, sehr zwiege-
spalten. Wir sind mittlerweile Weltmeister im 
Diskutieren und Kreieren von Gesetzesiniti-
ativen und Vorhaben, die letztendlich in der 
Realität scheitern. Es genügt nicht, dass wir ein 
Gesetz erlassen und damit  soll alles einfacher 

werden.  Nur weil wir dieses Bestreben haben, 
dass Menschen einfacher einwandern können, 
heißt das nicht, dass dies auch faktisch in der 
Realität passiert. Wir haben ja im Moment 
zwei Diskussionen. Zum einen die Staatsbür-
gerschaftsdiskussion, und da finde es richtig,  
dass Menschen – ob die nun fünf oder sieben 
Jahre hier leben –, die sich als BürgerInnen 
verstehen,  auch eingebürgert werden. Das ist 
eher Kosmetik, wenn man da sagt, das sollen 
lieber sieben oder acht Jahre sein. Die andere 
Diskussion, die wir momentan führen, ist die 
Frage nach der Einwanderung. Die Grundidee 
ist honorig. Die Leute, die wir brauchen, sollten 
schneller einwandern können. Aber sind wir ein 
attraktives Land, das andere willkommen heißt? 
Wenn wir das nämlich nicht sind, dann haben 
wir schlechte Karten. Und die Diskussion um das 
Fachkräfte-Einwanderungsgesetz halte ich für 
viel zu eng. Uns fehlen nicht nur Fachkräfte. Das 
ist die vertane Chance, denn mit der vorliegen-
den Gesetzesinitiative kann man nur mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung oder einem 
akademischen Abschluss  einwandern, und 
dieser muss in etwa gleichwertig sein. Wenn Sie 
aber Kellnerin sind,  beispielsweise aus Bosnien, 
und möchten unbedingt in Deutschland arbei-
ten, wird das nicht funktionieren. Denn in Bos-
nien ist Kellnerin kein dualer Ausbildungsberuf. 
Diese Ausbildung, wie wir sie haben, gibt es 
nirgendwo auf der Welt. Bei vielen Berufen wer-
den die  Menschen also diese Gleichwertigkeit 
niemals herleiten können, weil ihnen die Do-
kumente dazu fehlen. Aber wir brauchen eben 
Kellnerinnen,  Menschen in der Reinigung, uns 

fehlen an allen Ecken und Kanten Menschen. 
Und da sagen wir, wir hätten aber nur gerne die 
Fachkräfte, und dann bitteschön auch nur die, 
welche gleichwertige Abschlüsse mitbringen. Im 
Endeffekt ist das eher ein Abschreckungssignal. 
So kriegen wir die Leute nicht. 

Der deutsche Staat sollte also grundsätzlich auch 
ausländische Abschlüsse oder andere Bildungs-
wege anerkennen?
Jasmin Arbabian-Vogel: Ich würde es mal anders 
formulieren: Unsere Angst ist ja immer, dass 
jemand in unser Sozialsystem einwandern will. 
Aber der Fokus müsste genau umgekehrt liegen. 
Die jungen Leute, die herkommen, wollen in 
einen Arbeitsmarkt einwandern, mit einer offe-
nen, demokratischen und liberalen Gesellschaft. 
Das sollten wir mal als ein positives Faktum 
wahrnehmen, als eine Riesenchance. Und wenn 
dann zufälligerweise jemand sagt, ich bin Kell-
ner, kann aber leider nichts vorweisen, weil da 
wo ich herkomme, ist das kein Ausbildungsbe-
ruf. Dann sollten wir sagen, okay, wenn du einen 
Arbeitsvertrag hast, wenn dich der Goldene 
Hirsch um die Ecke als Kellner nimmt,  dann bist 
du willkommen. Alles andere ist doch Unsinn. 

Sie selbst haben in Deutschland Politik und 
Sozialpsychologie studiert und bereits mit 26 
Ihr eigenes Unternehmen gegründet, einen inter-
kulturellen Pflegedienst. Eine Senkrechtstarterin 
mit einer genialen Idee?
Jasmin Arbabian-Vogel: Das war 1995/96 und 
auch noch eine ganz andere Zeit. Da wurde die 
soziale Pflegeversicherung gerade installiert, die 
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Die Unternehmerin Jasmin Arbabian-Vogel kam 
mit 18 aus dem Iran nach Deutschland. Sie 
begrüßt eine feministische Außenpolitik 
und fordert eine klare Haltung 
gegenüber des iranischen Regimes.  
Interview von  
Barbara Breitsprecher
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gab es vorher ja nicht. Und damals wurde gerade 
groß diskutiert, ob wir ein Einwanderungsland 
sind oder nicht. Heute diskutieren wir das nicht 
mehr, wir sind ein Einwanderungsland. Und das 
ist gut so. Damals stieß ich mit der Idee von der 
interkulturellen Pflege in eine richtige Nische 
rein, die eigentlich keine Nische ist. Wir haben ja 
eine multikulturelle Gesellschaft. Das war dann 
auch ziemlich schnell von Erfolg gekrönt. Es war 
die richtige Idee zum richtigen Zeitpunkt. 

Heute leiten Sie dieses Unternehmen mit 180 
Mitarbeitenden…
Jasmin Arbabian-Vogel: Es sind vier Unterneh-
men: zwei Pflegedienste und ein Haushaltsun-
ternehmen sowie ein Yoga- und Pilates-Studio, 
mit insgesamt 230 Mitarbeitenden.  

Hätten Sie einen vergleichbaren beruflichen Weg 
auch im Iran gehen können?
Jasmin Arbabian-Vogel: Im Iran ist selbststän-
dig zu sein etwas total normales, anders als 
hier. Das steht dem Sicherheitsbedürfnis des 
durchschnittlichen deutschen Bundesbürgers 
diametral entgegen. Im Iran ist die Gesellschaft 
– vor allem die Frauen – zwar deutlich einge-
schränkter, aber sie suchen sich ihre Nischen. 
Und auch wenn die Gleichstellung keinesfalls 
vergleichbar ist, gehen die Frauen im Iran den-
noch ihren Weg. 

Sie kannten eine 19-jährige Iranerin, die sich 
nach einem Gefängsnisaufenthalt im Iran, wo 
sie gefoltert und vergewaltigt wurde, das Leben 
nahm. Was man sonst nur medial aus dem Iran 
mitbekommt, rückt für Sie dadurch ganz nah.
Jasmin Arbabian-Vogel: Ich habe kurz nach 
Beginn der Proteste über viele verschiedene Um-
wege meine beste Freundin wiedergefunden, die 
ich seit über 20 Jahren aus den Augen verloren 
hatte. Sie lebt mittlerweile in der Türkei. Dort 
habe ich sie spontan besucht. Während dieses 
kurzen Besuchs platzte die Nachricht  vom Tod 
dieses Mädchens herein. Sie war die Freundin 
der Tochter meiner Freundin. Diese Erfahrung, 
dass irgendjemand aus dem nahen Kreis plötz-
lich tot ist, machen im Moment alle Iraner. Die 
Familien und Clans im Iran sind groß und weit 
verzweigt, man findet dort momentan keine Fa-
milie, die nicht ein Opfer zu beklagen hat, sei es 
weil Angehörige im Gefängnis sitzen, gefoltert 
oder hingerichtet wurden oder sich suizidiert 
haben. Alle im Iran sind von den Repressionen 
betroffen, selbst der Klerus. Und dadurch, dass 
die Welt durch das Internet so nah zusammen 
gerückt und miteinander verbunden ist, können 
wir auch nicht mehr sagen, dass es uns nicht 
tangiert.

Könnten westliche Staaten noch mehr tun? 
Müsste die deutsche Regierung noch eine klarere 

Haltung zeigen?
Jasmin Arbabian-Vogel: Dieses Haltung-Zeigen 
hat einen sehr großen Einfluss. Ich bin auch sehr 
erstaunt, wie sehr die Mullahs darauf reagieren.  
Sie haben große Angst davor, dass die Welt 
das, was sie tun, als falsch bewertet. Denn ihre 
Anhängerschaft schmilzt im Iran. Durch das 
Internet sehen die Anhänger des Regimes, wie 
die Welt da draußen über sie denkt. Das geht an 
Betonköpfen vorbei, aber nicht alle sind Beton-
köpfe. Dadurch erodiert die Zustimmung für das 
Regime, und das Regime weiß das. Deswegen 
haben die so eine wahnsinnige Angst  vor dieser 
Standortbestimmung, sie wollen nicht alleine da 
stehen.  Wir haben momentan einen Kanzler, der 
zwar sehr besonnen ist, aber es gibt Momente, 
da ist Besonnenheit fehl am Platz. Und wenn 
man weiß, welche Macht die Worte haben, dann 
ist das schon beinahe ein Gebot der Stunde, die 
Worte so scharf wie möglich zu nutzen. Diplo-
matie ist nicht mehr angezeigt. Es geschehen 
dermaßen Menschenrechtsverbrechen, dass man 
da einfach nicht mehr diplomatisch sein kann. 
Und zweitens, man sollte Dinge so klassifizieren, 
wie sie auch sind: Die Hisbollah und die Basidsch 
sind eine Terrororganisation und gehören als 
solche eingestuft. Das kann von Deutschland 
ausgehen, wir sind stark in der Staatengemein-
schaft. Und wenn die UN diese beiden Gruppie-
rungen als Terrororganisationen einstuft, dann 
hat das einen wahnsinnigen Effekt. Drittens: 
notwendige Sanktionen – im Moment gibt es 
nur gegen elf iranische Personen Sanktionen, 
das ist viel zu wenig, es müssten eigentlich die 
gesamten Basidsch-Führungskräfte sanktioniert 
und deren Konten eingefroren werden. Und als 
vierten Punkt: Ich glaube der Weg, den Frau 
Baerbock geht, mit der klaren Formulierung ei-
ner feministischen Außenpolitik, ist der richtige. 
Auch wenn die alten, weißen Männer darüber 
lächeln. Die Männer dieser Welt, die ja die Kriege 
anzetteln, und letztendlich diejenigen sind, die 
Gewalt anwenden, haben davor Angst.  Deshalb 
ist es vollkommen richtig, das so zu benennen 
und daraus auch Handlungsrichtlinien und 
Handlungsweisen abzuleiten. 

Wird da ein gewaltiges Potenzial nicht genutzt, 
wenn immer noch zu wenig Frauen aktiv in der 
Politik und Wirtschaft als Entscheidungsträge-
rinnen eingebunden sind?
Jasmin Arbabian-Vogel: Definitiv. Aber in dem 
Moment, in dem die Außenministerin sagt, die 
Leitlinie unserer Außenpolitik ist eine femi-
nistische Perspektive, ergibt sich vieles. Dann 
können die Strukturen geändert werden. Das 
fängt bei der Behörde an, da muss sich Frau 
Baerbock fragen, wie sieht es bei uns im Amt mit 
der Frauenquote aus, wie in den zuarbeitenden 
Referaten. 

Ist in unserem Denken die wirtschaftliche 
Ausrichtung nicht übermächtig? Nehmen wir 
als Beispiel Katar – die WM ist verpönt, der 
Gaseinkauf wird bejubelt.
Jasmin Arbabian-Vogel: Ich habe dazu zwei Ge-
danken. Erstens glaube ich, dass die Wirtschaft 
inzwischen auch festgestellt hat, dass manche 
Entwicklungen sogar gut sind, denken Sie an 
die Diversitäts-Diskussion. Ich glaube, es ist 
allen Akteuren in der Wirtschaft bekannt, dass 
diverse Teams bessere Ergebnisse liefern. Das 
ist ein Wirtschaftsfaktor, nicht nur nice to have 
und schön anzuhören, wenn man den Quoten-
schwarzen und die Quotenfrau hat. Nein, es hat 
auch einen Impact auf die Ergebnisse. Das ist 
die gute Nachricht, wir müssen es den Leuten 
nicht mehr schmackhaft machen, sondern die 
Botschaft ist angekommen. Zum anderen glaube 
ich aber, dass wir auf der politischen Ebene die 
Karten durchaus anders spielen könnten. In den 
Vergaberichtlinien des Landes Niedersachsen 
steht beispielsweise drin, dass darauf geachtet 
wird, dass die Firmen, die Aufträge bekommen 
sollen, nach Tarif bezahlen.  Das kann ein Krite-
rium sein, wir können aber in Zukunft viel stär-
ker darauf achten, dass die Firmen, die Aufträge 
erhalten, vor allem nachhaltig agieren. Oder 
es kann ein Ausschlusskriterium sein für eine 
Vergabe, wenn das Vorstandsgremium eines Un-
ternehmens ausschließlich männlich besetzt ist. 
Wir haben Instrumente in der Hand, wir nutzen 
sie auch jetzt schon. Die Frage ist aber, ob diese 
Instrumente den richtigen Kriterien folgen. Da 
haben wir Handlungsspielräume.  

Haben wir als Normalbürger und -bürgerinnen 
eine Möglichkeit aus der Zuschauerrolle heraus-
zutreten, gegenüber autoritären Regimes? 
Jasmin Arbabian-Vogel: Ja, es gibt eine ganze 
Menge. Das, was die Proteste im Iran massiv trägt, 
ist die Aufmerksamkeit aus dem Ausland und die 
große Solidaritätswelle. Den psychologischen 
Effekt dabei kann und darf man wirklich nicht 
unterschätzen. Zum anderen sind wir Dank der 
technischen Möglichkeiten nicht mehr machtlos. 
Jeder kann so ein bisschen Elon Musk spielen, 
nicht in dem man Satelliten ins All schickt, das 
kann nur ein Multimilliardär,  aber wir alle kön-
nen kleine Satelliten sein. In dem wir nämlich 
zum Beispiel Tools wie Snowflake flächende-
ckend runterladen   (eine Browsererweiterung, 
die ermöglicht, trotz Netzsperren auf das Internet 
zuzugreifen. Der eigene Rechner dient dabei als 
Sprungbrett  für ein Netzwerk, dass zur Anonymi-
sierung von Internetverbindungen genutzt wird; 
Anm.d.Red.) Damit können wir den Menschen 
in all den Ländern, in denen das Internet einge-
schränkt wurde, Zugang ins Netz verschaffen.

Das komplette, ausführliche Interview können 
Sie unter www.barbarabreitsprecher.com lesen.

Interview
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Das große Gedöns um die Verabschiedung des 
„Bürgergelds“ zeigt populistische Züge der 

Opposition um Friedrich Merz, als letztes Zucken 
alter Vorurteile. Es zeigt das Zähneknirschen der 
SPD und der Grünen, obwohl diese es als ihr tolles 
neues Ding präsentieren. Auch die FDP kann mal 
wieder einen Pluspunkt verbuchen, so meint sie 
zumindest. Alles in allem wurde die Diskussion 
aber der Sache nicht gerecht, um die es geht. Und 
damit tut sich die Politik keinen Gefallen. Denn in 
Wahrheit ist das Bürgergeld-Gesetz eine längst 
fällige Reform, um Menschen zu helfen anstatt 
sie zu stigmatisieren. Es ist gut, dass dies am 
Ende mit breiter Mehrheit verabschiedet wurde. 
 
Es ist schon lustig, wenn sich alle Streithähne 
nach einem Kompromiss als Sieger präsen-
tieren. Es ist aber auch traurig, wenn ein für 
viele Menschen existenziell wichtiges Thema 
mal eben zu parteipolitischen Zwecken miss-
braucht wird. Vor der Verabschiedung des 
„Bürgergelds“ durch den Bundestag und den 
Bundesrat ging es viel zu sehr um die bloße 
Symbolpolitik. Das war abschreckend. 

Die rhetorischen Scharmützel, ohne Wert  
Es ging den Parteien um des „Pudels Kern“,  
parteipolitisch gesehen, und weniger um die 
konkrete Sache. Daher trat Oppositionschef 
Friedrich Merz mit vor Stolz angeschwellter 
Stimme vor die Presse und sagte zur Einigung 
von Ampel-Regierung und Opposition zum 
Bürgergeld: „Die Vertrauenszeit wird komplett 
gestrichen. Und damit ist im Grunde auch der 

Kern des Bürgergeldes, so wie die Koalition 
das geplant hat, komplett gestrichen.“ Damit 
zeigte Merz, dass es bei des „Pudels Kern“ um 
eine politische Formulierung geht. Das wird 
besonders deutlich, wenn der CSU-Politiker 
Alexander Dobrindt von einem „Hartz-IV-
Update“ spricht, das stets missverständlich als 
„Bürgergeld“ bezeichnet werde. Und es wird 
noch deutlicher, wenn in der SPD nach den 
Kompromissen dennoch von einem System-
wechsel gesprochen wird, der sich aber vor 
allem auch an dem einem Begriff festmacht: 
„Bürgergeld“. Die Ausschussvorsitzende, 
Mecklenburg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dentin Manuela Schwesig, sagte, der Kern der 
Reform bleibe erhalten. Und Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil, wie Schwesig von der 
SPD, betonte: „Heute ist klar: Das Bürgergeld 
kommt zum 1. Januar - Hartz IV geht.“ Er 
nannte dies wahrheitsgemäß  „die größte So-
zialreform seit zwei Jahrzehnten“.  Die SPD will 
wie Phönix aus der Asche auferstehen, nachdem 
Olaf Scholz das kleine Wunder geschafft hat, 
Kanzler zu werden. Die SPD will ihr Trauma 
überwinden und mit der „Agenda 2010“ ihres 
Ex-Kanzlers Gerhard Schröder endlich Schluss 
machen. Sie will die 2005 unter rot-grüner 
Regierung in Kraft getretenen Hartz-IV-Gesetze 
überwinden, die ja die Partei seit damals nahezu 
pulverisierten. Kleine Randbemerkung: Olaf 
Scholz fand als Generalsekretär der Partei die 
Pläne von Schröder damals prima.

Es war ein Streit um Begrifflichkeiten mit 
hohem politischen Symbolcharakter.  

Was lief in der Sache ab?
Das Bürgergeld soll am 1. Januar 2023 ein-
geführt werden und die Hartz-IV-Leistungen 
ablösen. Damit steigt der Regelsatz für einen 
Erwachsenen um rund 50 Euro im Monat. 
CDU und CSU haben mit ihrer Macht im 
Bundesrat durchgesetzt, dass weiterhin von 
Anfang an Sanktionen gegen Arbeitslose 
verhängt werden können, die ihre Mitwir-
kungspflichten verletzen. Die Jobcenter sollen 
künftig vorrangig für bessere Chancen der 
Arbeitslosen sorgen, indem Weiterbildungen 
oder das Nachholen von Berufsabschlüssen 
gefördert werden. Die anfängliche Karenzzeit, 
in der Ersparnisse bis zu 40.000 Euro geschont 
werden, beträgt ein Jahr. Die Zuverdienstmög-
lichkeiten werden verbessert. Auszubildende 
sowie Schülerinnen und Schüler aus Familien, 
die das Bürgergeld beziehen, können künftig 
deutlich mehr von ihrem selbstverdienten Geld 
behalten als bisher im Hartz IV-System.

Der Kompromiss zum Bürgergeld sieht vor, 
dass es Sanktionen bereits ab dem ersten Tag 
geben soll. Im ursprünglichen Entwurf war eine 
„Vertrauenszeit“ von sechs Monaten geplant. 
Verstößt ein Leistungsempfänger gegen die 
sogenannten Mitwirkungspflichten, kann ihm 
bereits im ersten Monat die Grundsicherung um 
bis zu zehn Prozent gekürzt werden.

 Auch beim zweiten großen Kritikpunkt, dem 
Schonvermögen, gibt es Änderungen. In der 
Originalfassung des Bürgergelds war für zwei 
Jahre ein Schonvermögen von 60.000 Euro für 
den Antragsteller und 30.000 Euro für jedes 

Lauter 
laute 
Sieger
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weitere Haushaltsmitglied vorgesehen. Eltern 
mit zwei Kindern hätte so 150.000 Euro behalten 
und trotzdem Grundsicherung beziehen können. 
Die Summe soll nun auf 40.000 Euro für die 
erste Person und 15.000 Euro für alle weiteren 
reduziert und auf ein Jahr begrenzt werden. 
Die Karenzzeit wird also von 24 Monate auf 
zwölf Monate verkürzt. In dieser Zeit soll etwa 
die Wohnungsgröße weiterhin nicht überprüft 
werden.  

Welche Rolle spielte die FDP beim Kompromiss?
Klar ist: Ohne die FDP wäre eine derart  schnelle 
Einigung der Ampel-Regierung und der Union 
als größte Oppositionspartei wohl nicht erfolgt. 
Aber die einzelnen Positionen der FDP waren 
dann doch etwas widersprüchlich. So ließ etwa 
Johannes Vogel, der Erste Parlamentarische 
Geschäftsführer der FDP, verlauten: Wer im 
Bürgergeld arbeite, darf künftig mehr davon 
behalten, und das sei eine Herzensangelegen-
heit der Liberalen gewesen, dass es genauso 
kommt. Demgegenüber sagte (mal wieder) der 
FDP-Fraktionsvize Wolfgang Kubicki: „Wir als 
FDP verteidigen derzeit das Bürgergeld – obwohl 
mir das komplett gegen den Strich geht: Wir 
schaffen den Anreiz ab, voll arbeiten zu gehen, 
wenn wir beim Bürgergeld hohe Zuverdienst-
möglichkeiten zulassen! Die Menschen verlieren 
doch den Glauben an den gerechten Sozialstaat, 
wenn sich Arbeit nicht mehr lohnt.“ 

Also was jetzt? Wird FDP-Chef Christian 
Lindner seinen Vize Kubicki  demnächst wieder 
als den stets bereiten „Nonsense“-Sprecher der 

Liberalen tadeln? Oder ist es durchaus Absicht, 
sozusagen ganz nebenher, im Streit um das 
Bürgergeld-Gesetz die politische Nähe zur 
Union zu dokumentieren. Im Interview mit der 
„Bild“ teilte  Kubicki  gegen die Ampelpartner: 
„Ständig kommen Grüne und SPD mit neuen 
Forderungen an – das geht nicht mehr. Wenn 
sich das nicht absehbar ändert, haben wir ein 
fundamentales Problem.“ Kubickis Botschaft 
war: Die FDP hat die Nase voll, sich von der 
aus ihrer Sicht linken Übermacht in der Koali-
tion ständig vorführen zu lassen. Der Streit um 
das Bürgergeld war deshalb ein willkommener 
Anlass, zu zeigen: Es gibt ein politisches Leben 
jenseits einer Ampelregierung. Denn selbst 
wenn sich Liberale und Union derzeit häufig 
öffentlich beharken, würde keine Seite zögern, 
eine gemeinsame Koalition einzugehen, wenn 
es eine entsprechende Mehrheit gäbe. Somit ist 
der Bürgergeld-Kompromiss für beide ein Erfolg, 
weil FDP und Union durch ihre Verbrüderung 
die Verschärfungen durchgesetzt haben. 

Welche Tragweite hat das Bürgergeld?
Trotz aller Kompromisse ist klar erkennbar, 
dass das „Bürgergeld“ ein Systemwechsel 
darstellt. Möglicherweise kann man sogar 
sagen, dass eben wegen der eingegangenen 
Kompromisse eine große Sozialreform auf einer 
sehr breiten politischen Basis steht. Denn eine 
Mehrheit von den Grünen über die FDP bis 
zur CSU ist für eine Reform dieser Tragweite 
durchaus zu begrüßen. Und genau diese gab es 
ja bei dann in Bundestag und Bundesrat.

Manche Äußerungen von Merz und Kubicki 
sind wie gewohnt ziemlich populistisch. Man 
versucht dort, teils mit falschen Berechnungen, 
die Bezieher der Sozialleistungen des Staates 
als Schmarotzer darzustellen, denen gegenüber 
jene stünden, die mit ihrer Arbeit sehr wenig 
verdienen. Das sind die letzten Zuckungen des 
Gedankens, der ja auch der „Agenda 2010“ 
von Gerhard Schröder zugrunde lag. Schröder 
sagte schon im Jahr 2001: „Es gibt kein Recht 
auf Faulheit in unserer Gesellschaft.“ Es war ein 
Gedanke, der wie Gift in die Gesellschaft sickerte 
und mehr als 20 Jahre überdauerte.

Denn in Wahrheit war es doch so, dass je-
mand, der jahrzehntelang gearbeitet hat und 
dabei immer in die Arbeitslosenversicherung 
einzahlte durch die „Agenda 2010“ und „Hartz 
IV“ nach nur einem Jahr Arbeitslosigkeit in die 
Sozialhilfe abrutschte, dort sein Gespartes an 
der Garderobe abgeben musste, um hinterher für 
ein bisschen Sozialhilfe gegängelt und stets als 
verdächtiger Faulpelz behandelt zu werden. In 
diese Tradition von Schröder hat sich Friedrich 
Merz zwar bis zuletzt eingereiht, da er offenbar 
glaubt, dass man auf arbeitslose Menschen 
vor allem Druck ausüben müsse. Es kam aber 
trotzdem zum Systemwechsel, da die Union das 
Bürgergeld am Ende ja nicht komplett verhin-
dern konnte.

Es gibt eine Karenzzeit, wenn sie auch nur 
noch ein Jahr gilt. Es gibt  die Anhebung der 
Hinzuverdienstgrenzen. Es gibt Anreize für 
alle, die eine Ausbildung machen, so dass Fort- 
und Ausbildung Vorrang haben. Das ist gut.

„Es gibt kein Recht 
auf Faulheit“, hat einst 
Gerhard Schröder soziales 
Gift verspritzt. Gut, dass 
jetzt das Bürgergeld mit 
breiter Mehrheit kommt.
Von Michael Zäh



8 ZASMAGAZINAnzeigen

Ihr starker Partner in Sachen Wohnimmobilien seit über 45 Jahren.

Unsere Projekte
unter:

www.allgeier-wohnbau.de

Allgeier Wohnbau GmbH & Co. KG    ·    Inhaber:  Vonalt & Vonalt    ·    Gewerbestraße 75    ·    79194 Gundelfingen
Telefon  0761- 59 20 50    ·    info@allgeier-wohnbau.de    ·    www.allgeier-wohnbau.de

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

anzeigen-210-148-gallery-A.ai   1   27.02.2019   09:42:35anzeigen-210-148-gallery-A.ai   1   27.02.2019   09:42:35

Humboldtstraße 3 – 79098 Freiburg | Am Dreispitz 3 – 79589 Binzen
kontakt@einrichtungskultur.com | www.einrichtungskultur.com

 … starke Typen!

entdecken Sie die
vitra Pouvé Collection!



9ZASMAGAZIN Politik und Gesellschaft

Die Dynamik  
verspricht vieles
Zum Jubiläum nach einem Jahr Ampel-Regierung. Olaf Scholz hat 
den Doppelwumms des Selbstlobs ausgepackt. Von Michael Zäh

Olaf Scholz hat es gleich selbst in die Hand 
genommen, sich ein bestes Zeugnis zum 

Einjährigen als Kanzler auszustellen. Am 8. 
Dezember war es ja genau ein Jahr her, dass die 
Ampelkoalition ihn zum Kanzler wählte. Wozu 
also warten, bis irgendein Dritter auf die Idee 
kommt, eine Festrede über den guten Scholz zu 
halten? Olaf fand es besser, gleich den Wumms, 
den Doppelwumms und die Bazooka des Selbst-
lobs in Anschlag zu bringen. Scholz listete in 
einer Videoansprache eine ganze Reihe von 
Neuerungen auf, die seine Regierung umgesetzt 
habe: das 100-Milliarden-Sondervermögen für 
die Bundeswehr, die Erhöhung des Mindest-
lohns auf zwölf Euro sowie Erhöhungen bei 
Kindergeld, Wohngeld und Kinderzuschlag. 
Zudem nannte er den Ausbau der erneuerbaren 
Energien und den Bau von Flüssiggasterminals 
an der Küste.

Die Botschaft, die Scholz sich im Laufe 
seines ersten Jahres als Bundeskanzler zurecht 
gelegt hat und seit einer Weile als Scholzomat  
von sich gibt: Ich und meine Ampelregierung 
sind die Macher, die in nur einem Jahr mehr 
auf den Weg gebracht haben als unionsgeführte 
Vorgängerregierungen in sechzehn Jahren. Frei 
nach dem früheren Werbespruch „Ford. Die tun 
was!“ (Diese Werbung wurde damals genial von 
der Kampagne von „Lucky Strike“ integriert, als 
man ein völlig leeres Plakat zeigte, auf dem nur 
stand: „Die Lucky sind ford. Die tun was!“)  

Jedenfalls hat Scholz zum Einjährigen der 
von ihm geführten Ampel-Regierung erneut 
den „Macher“-Stempel raus geholt, den er ja vor 
einem Jahr im Wahlkampf schon parat hatte: 
„Scholz MACHT das!“ Denn immerhin führte 
ihn das zur Kanzlerschaft. Hinzu kommt, dass 
er damit ja auch nicht ganz unrecht hat. Die 
Trägheit von Mutti Merkel war irgendwann mit 
Händen zu greifen. Das spürt heute noch jeder, 
der auf dem Landratsamt, oder auch in einer 
Klinik damit konfrontiert wird, dass digital gar 
nix geht. Bitte per Fax zum Abheften, heißt es da 
in Deutschland. Und dann landet all das Papier 
in Archiven, auf nimmer Wiedersehen. 

Diese Rückständigkeit war vor einem Jahr 
auch der gemeinsame Nenner, auf den sich SPD, 
Grüne und FDP zur Ampel einigen konnten: 
„Mehr Fortschritt wagen“, stand als Motto über 
dem Koalitionsvertrag. Zum Jubiläum stellte 
Scholz sich und seiner Ampel nun folgendes 
Fortschrittszeugnis aus: „Geprägt worden ist 
dieses Jahr natürlich zuallererst von Russlands 

brutalem Krieg gegen die Ukraine“, sagte Scholz 
in seiner Videobotschaft. „Die Aufgaben, die 
sich für den Zusammenhalt unserer Gesell-
schaft stellen, die haben wir darüber aber nicht 
vernachlässigt.“ Die Entlastungspakete seiner 
Regierung summierten sich auf fast 100 Milli-
arden Euro, sagte Scholz. „Und wir haben 200 
Milliarden Euro mobilisiert, um in diesem, dem 
nächsten und dem übernächsten Jahr dafür Sor-
ge zu tragen, dass Strompreise, Gaspreise und 
Fernwärmepreise nicht durch die Decke gehen.“

Ja, es ist ein typischer Scholz, die hohen 
Geldsummen als Beleg für politisches Tun zu 
nennen. Aber natürlich lässt sich die Leistung 
von Scholz als Kanzler sowie die Regierungs-
arbeit nicht allein an solchen Summen messen. 
Es gab im ersten Jahr der Ampel-Regierung 
jedenfalls auch einigen Stress untereinander. 
Dies gipfelte bekanntlich in dem Machtwort des 
Kanzlers per Richtlinienkompetenz im Streit von 
Habeck und Lindner über die Laufzeiten von drei 
Atomkraftwerken. 

Die Spannung innerhalb der Ampel ist stets 
spürbar. Vor allem ist es so, dass dabei die FDP 
und ihre Minister spürbar mehr Verluste (auch 
bei Landtagswahlen) verkraften müssen als etwa 
die Grünen. Die in In- und Ausland bei weitem 
beliebteste Politikerin der Ampel ist Annalena 
Baerbock als deutsche Außenministerin. Sie 
nervt mit ihrer klaren Kante manchmal auch 
den Kanzler höchstpersönlich, wie etwa bezüg-
lich der China-Ratschläge, die Baerbock ihrem 
„Chef“ Scholz öffentlich erteilte. Auch Robert 
Habeck als Wirtschaftsminister kommt trotz 
einiger handwerklicher Fehler in der Gunst der 
Öffentlichkeit gut weg. Man kauft ihm ab: Er 
strickt mit heißer Nadel, aber er strickt!

Unter den SPD-Ministern wirkt einzig der 
Arbeitsminister Hubertus Heil mit seiner Agenda 
im Reinen, während Verteidigungsministerin 
Christine Lambrecht wie auch Innenministerin 
Nancy blass bleiben. Karl Lauterbach ist wirr 
bis emsig, ganz der Herr Professor. Bei der FDP 
schneidet Finanzminister Christian Lindner 
noch recht gut ab, ebenso Justizminister Marco 
Buschmann, der seine Linie konsequent vertritt. 
Verkehrs- und Digitalminister Volker Wissing ist 
hingegen im großen Rauschen untergegangen.

Insgesamt kann man zum Jubiläum nach 
einem Jahr Ampel sagen, dass immerhin eine 
Dynamik erkennbar ist, die noch viel verspricht. 
Also: Weitermachen! Entscheidend wird sein, 
frei nach Helmut Kohl, was hinten raus kommt.

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 09.00 –18.30 Uhr

Sa: 09.00 –14.00 Uhr 

Habsburgerstrasse 51  
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Großes Klimarätsel: Was bedeutet „mehr als 
frustrierend“? Dies sagte Außenministerin 

Annalena Baerbock nach der Klimakonferenz 
in Ägypten. Mehr als frustrierend sei, „dass 
aufgrund der Blockade von einigen großen 
Emittenten und ölproduzierenden Staaten über-
fällige Schritte zur Minderung und zum Ausstieg 
aus fossilen Energien verhindert wurden“. Die 
Welt verliere dadurch „kostbare Zeit, Richtung 
1,5-Grad-Pfad zu kommen“. Aber nochmal: 
Was heißt „mehr als frustrierend“? Es ist eine 
Steigerung, für die es kein Wort gibt. Genauso 
gut könnte man sagen: „Das ist mehr als Ende“, 
oder: „Das ist mehr als Erde.“
 
Aus den Sätzen von Annalena Baerbock spricht 
folglich auch eine gewisse Ratlosigkeit. Denn 
die deutsche Außenministerin weiß um das 
Dilemma, dass jede Art von apokalyptischen 
Aussagen bezüglich der nahenden Klimakata-
strophe nicht etwa zu mehr Anstrengungen im 
Kampf dagegen führen, sondern eher zu einer 
Art Fatalismus. Und dies insbesondere bei den 
Menschen in ihrem Alltag. Doch genau dort 
wäre die Wende möglich, und wahrscheinlich 
sogar nur dort. Die Menschen „positiv“ zu 
erreichen ist allerdings „mehr als“ schwierig. 

Die Kritik nach der Weltklimakonferenz 
Ein Vertreter der drastischen Worte ist ja stets  
UN-Generalsekretär António Guterres. Er warf 
der Konferenz vor, zentrale Ziele verfehlt zu 
haben. Es sei nicht gelungen, die „drastischen 
Emissionssenkungen“ auf den Weg zu bringen, 

die notwendig seien, um die Erderwärmung 
einzudämmen, sagte Guterres in Scharm al-
Scheich. „Unser Planet ist in der Notaufnah-
me“, so der UN-Generalsekretär. „Wir müssen 
die Emissionen drastisch verringern und dies 
anzugehen hat die Klimakonferenz versäumt.“ 

Auch der EU-Kommissionsvizechef Frans 
Timmermans bezeichnete die Abschlusserklä-
rung als unzureichend. „Was wir vor uns haben, 
ist nicht genug als Schritt voran für die Men-
schen und den Planeten“, sagte Timmermans. In 
den Verhandlungen habe es zu viele Versuche 
gegeben, sogar Einigungen der Vorjahreskon-
ferenz von Glasgow zurückzuschrauben. Beim 
Verlassen des Saals müssten nun alle zugeben, 
dass die Teilnehmer im Kampf gegen die Erder-
wärmung nicht genug getan haben.

Damit deutete er an, dass es auch noch 
schlimmer hätte kommen können. Dieser Hin-
weis wurde auch bei der Stellungnahme von 
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck deut-
lich. Habeck zeigte sich enttäuscht über die 
Vereinbarungen der UN-Weltklimakonferenz 
in Ägypten. „Eine schwierige Klimakonferenz 
ist zu Ende gegangen, mit einem Ergebnis, das 
uns nicht wirklich zufrieden machen kann“, 
sagte der Grünenpolitiker.  Er lobte allerdings die 
„konsequente Haltung“ der Europäischen Union 
(EU) und die „umsichtige deutsche Verhand-
lungsführung“. Dadurch sei ein Rückfall hinter 
die Vereinbarungen von Paris und Glasgow 
verhindert worden. Der Auftrag aus dem Pariser 
Klimaabkommen gelte jetzt umso mehr, sagte 
Habeck. Es gehe darum, „in konkreten Projekten 

beharrlich daran zu arbeiten, die Erderhitzung 
tatsächlich zu dämpfen“. Im Vordergrund stehe 
nun, die gemeinsame Abkehr von Kohle, Öl und 
Gas voranzutreiben. Also jene Abkehr, die auf 
der Weltklimakonferenz vor allem bezüglich 
Gas und Öl nicht als Konsens dokumentiert 
wurde.

Wissenschaftler sehen die Ergebnisse des 
Gipfels noch wesentlich kritischer. So wertete 
der Klimaforscher Mojib Latif die Ergebnisse 
der Weltklimakonferenz als Stillstand. „Wir 
kommen einfach nicht voran“, sagte Latif im 
Deutschlandfunk. „Die 1,5-Grad-Marke wer-
den wir auf jeden Fall reißen“, so der Kieler 
Wissenschaftler. Im Moment sei die Welt auf 
einem Kurs von 2,5 Grad Celsius Erderwärmung 
im Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter. 
„Ich würde sogar eher sagen: drei Grad“, fügte 
er hinzu.

Was wurde positiv erreicht?
Positiv wertete Annalena Baerbock, dass mit 
dem Beschluss für einen Fonds zum Ausgleich 
für klimabedingte Schäden „ein Durchbruch bei 
der Klimagerechtigkeit“ geschafft worden sei. 
Damit schlage die Konferenz „ein neues Kapitel 
in der Klimapolitik“ auf. Es sei auch verankert 
worden, „dass die Hilfe sich auf die verwund-
barsten Länder konzentriert“. Na ja, weil zuvor 
auch Länder wie China oder Saudi-Arabien als 
Schwellenländer einen Anspruch aus Geldern 
aus dem Fond hätten anmelden können, was 
natürlich absurd gewesen wäre. Mit dem Fond 
für Klimaschäden sollen unabwendbare Folgen 

Wo dann halt die Worte fehlen: Zum Abschluss der Weltklimakonferenz in Ägypten gab es eine Erklärung, die das Klima in der UN wiedergab. Es ging nur noch um politische Macht.  Von Michael Zäh

Das ist weniger als nix, mehr als Ende
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der Erderhitzung wie immer häufigere Dürren, 
Überschwemmungen und Stürme, aber auch der 
steigende Meeresspiegel und Wüstenbildung ab-
gefedert werden. Die Fragen dazu hatten sich als 
größter Streitpunkt durch die zweiwöchige Kon-
ferenz gezogen, die um rund 36 Stunden ver-
längert wurde. In dem Beschluss werden keine 
Summen für den Entschädigungsfonds genannt 
und auch nicht, wer genau einzahlen soll. Vor-
gesehen ist demnach zunächst die Einsetzung 
einer Übergangs-Kommission, die Empfehlun-
gen dazu erarbeiten soll. Darüber soll dann auf 
der nächsten UN-Klimakonferenz Ende 2023 in 
Dubai beraten werden. Begünstigt werden sol-
len Entwicklungsländer, die 
besonders gefährdet sind. Auf 
diese Eingrenzung hatte be-
sonders die EU gepocht. Dass 
die Konferenz „am Ende trotz 
der Blockade und organisato-
rischer Schwächen nicht ganz 
gescheitert ist, verdanken wir 
vor allem einem progressiven Bündnis von 
Staaten über verschiedene Kontinente hinweg“, 
sagte Baerbock. Klingt ja rätselhaft.

Was lief da hinter den Kulissen ab?
Die gesamte Konferenz lief wohl chaotisch 
ab, was nicht zuletzt am Gastgeber Ägypten 
und dessen Außenminister Sameh Shoukry 
lag. So soll er in letzter Sekunde, quasi über 
Nacht  neue Texte für die Abschlusserklärung 
der Weltklimakonferenz vorgelegt haben, über 
die vor allem die Europäer komplett entsetzt 

waren. So wurde es eine Art Abwehrschlacht 
für die EU und eine Gruppe von Inselstaaten 
und Entwicklungsländer, die eigentlich mehr 
Klimaschutz erreichen wollten, aber am Ende 
darum kämpfen mussten, dass die Abschlus-
serklärung nicht sogar die Beschlüsse von 
Glasgow im Jahr 2021 zurückdrehen.

Es gab wohl Momente in der Nacht vor der 
Einigung, als die EU erwog, sich komplett zurück 
zu ziehen und damit eine Abschlusserklärung 
scheitern zu lassen. Viel hat da offenbar nicht 
gefehlt. Der EU-Kommissionsvize Frans Tim-
mermans erklärte anschließend, wieso die Euro-
päer es dann doch nicht so weit kommen lassen 

wollten. „Wir steckten da in 
einem moralischen Dilem-
ma“, so Timmermans. Zwar 
reiche der beschlossene Deal 
in Hinsicht auf die Minde-
rung der Emissionen nicht 
aus, aber wenn man einfach 
ohne Ergebnis gegangen 

wäre, dann hätte man das andere wichtige An-
liegen auch fahren lassen, um das man zuvor so 
gekämpft hatte. „Sollten wir einfach weggehen 
und dadurch den Fonds killen, für den verletz-
liche Staaten jahrzehntelang gekämpft haben?“  

Weshalb es übel ausgehen könnte.
China weigert sich übrigens, in einen solchen 
Fonds einzuzahlen. Und mit China steht und 
fällt nun mal das gesamte Kartenhaus, auf 
dem die Klimakonferenzen basieren. Da China 
und die USA sich - vorsichtig formuliert - in 

einem politischen und wirtschaftlichen Wett-
streit befinden, könnte das Klima hinten runter 
fallen, im doppelten Wortsinn. Der Klimagipfel 
in Ägypten hat nämlich schon mal gezeigt, 
dass es dabei auch um Machtpolitik geht. Es ist 
wohl nicht übertrieben, wenn man so manchem 
Autokraten dieser Welt unterstellt, dass ihm die 
Erdatmosphäre gleichgültig ist. Und der Appell, 
künftige Generationen zu schützen, stößt da auf 
taube Ohren. China ist bei weitem der größte 
Klimasünder der Welt (dicht gefolgt von den 
USA und anderen westlichen Industrienationen) 
und befindet sich in Gesellschaft mit Russland 
oder Saudi-Arabien, die beide einem Ausstieg 
aus fossiler Energie aus naheliegenden Gründen 
nicht zustimmen. 

Der Klimaforscher Mojib Latif sieht vor allem 
die G-20-Staaten in der Pflicht, ihren CO2-Aus-
stoß zu drosseln. Auf diese Länder entfielen 
weltweit derzeit rund 80 Prozent der Emissio-
nen. Zur Rolle Chinas bei den Verhandlungen 
sagte Latif, die Volksrepublik habe überhaupt 
kein Interesse daran, ihre Emissionen zu sen-
ken. Einer „Allianz der Willigen“, in denen der 
Wissenschaftler sich neben der EU die USA und 
Kanada wünscht, bleibe daher nichts anders 
übrig, als die „dreckig gefertigten Produkte“ aus 
China von ihren Märkten fernzuhalten. 

Kommentatoren sagen, dass bei der Klima-
konferenz „weniger als nichts“ erreicht wurde, 
was das Äquivalent zu „mehr als frustrierend“ 
darstellt. Wenn sogar einer Annalena Baerbock 
keine beschwichtigenden Worte mehr einfallen, 
heißt das: In Nullkommanix geht es zu Ende.

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

    03944 / 36 160 
www.wm-aw.de (Fa.)

Wo dann halt die Worte fehlen: Zum Abschluss der Weltklimakonferenz in Ägypten gab es eine Erklärung, die das Klima in der UN wiedergab. Es ging nur noch um politische Macht.  Von Michael Zäh

Das ist weniger als nix, mehr als Ende
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

   07 61 - 51 56 92 37 ∙ www.landhaus-kueche.de

Köstliche Weihnachtsgerichte heiß ins Haus gebracht
Gutes Essen darf zu Weihnachten nicht fehlen. Auch die Köche der 
Landhausküche zaubern dann etwas Besonderes auf den Tisch.
„Zu Weihnachten können unsere Gäste unter anderem die klassische Entenkeule in 
Bratensoße mit Rotkohl und Kartoffelklößen, das Schweinefilet im Kräutermantel 
mit Gartengemüse und Salzkartoffeln oder die Nudelsäckchen mit Steinpilzfüllung 
 wählen“, verrät Küchenchef Thomas Mindrup. Alles mit ausgesuchten Zutaten und 
nach traditionellen Rezepten gekocht.
Freundliche Kuriere liefern zur Mittagszeit – auch an den Feiertagen – das Wunsch­
gericht direkt heiß ins Haus. Wer möchte, kann den Service 365 Tage im 
Jahr nutzen, ganz ohne vertragliche Bindung und ab einer Portion. 
Dank der in den Lieferfahrzeugen integrierten Öfen werden die  Gerichte 
 während der Fahrt zu Ende gegart und kommen garantiert heiß auf den Tisch.

Für gutes Essen ist gesorgt
✓ Bestellen Sie einfach für sich oder Angehörige

✓ Lieferung an 365 Tagen, ohne Vertragsbindung

      Heiß gebracht – an Bord fertig gegart

s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben  
was wir tun.“ 
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung  
aus über 40 Jahren als Markt führer  
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #finden

www.play-point.net
job@hami-automaten.de

Für unsere Spielhalle in

Freiburg,
Bismarckallee 7D

suchen wir Servicepersonal

in Teilzeit für den
Wechseldienst an allen

Wochentagen.

–Was wir Ihnen bieten –
Nacht-, Sonn- und
Feiertagszuschläge

Kinderbetreuungszuschuss
Betriebl. Altersvorsorge

Tel. Bewerbung Mo. - Fr. 9 -16Uhr

07666 - 88 48 550

Über 60
Filialen
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E s ist einfach passiert. Als Ritsu Doan das 1:1 
für Japan im Spiel gegen Deutschland erzielte, 

hast du die Faust geballt, und noch mehr: Ein „Ja!!“ 
hüpfte hinter deinem Kehlkopf hervor. Darüber 
warst du dann selbst verwundert, allerdings nicht 
mit schlechtem Gewissen. Denn schnell wurde 
dir klar, wie es ist: Dem Kick des SC Freiburg 
zuzuschauen macht Spaß, weil es authentisch 
ist. Hingegen ist die Nationalmannschaft ein 
seltsamer Haufen von eingebildeten Bayern-Stars 
plus X. Außerdem hätte der Flick Hansi ja auch 
Matthias Ginter statt Süle oder Schlotterbeck 
aufstellen können, ebenfalls  Christian Günter 
statt dem Raum, den derselbe (ha ha!) vor dem 
1:1 nicht schließen konnte.  Doans Tor war eine 
Kampfansage des Herzens gegen  die scheinbar 
Großen gewesen. 
 
Nein, die Geschichte mit der Kapitänsbinde hat 
dich nicht interessiert. Das war eher lächerlich 
deutsch. Erst regten sich alle auf, als die „One 
-Love“-Binde anstelle der Regenbogen-Binde 
(die Kapitän Manuel Neuer zuvor öfters trug) 
extra dafür ersonnen worden war, in Katar zwar 
ein Zeichen zu setzen, das gleichzeitig darin 
bestand, nicht eindeutig zu sein.  Als dann aber 
diese zur Banalität verwässerte und am Reißbrett 
von PR-Strategen entworfene „One-Love“-
Binde kurz vor Turnierstart von der Fifa unter 
Androhung mafiöser Gewalt verboten wurde, da 

waren die deutschen Kicker plötzlich Weicheier, 
weil sie das grandiose „One-Love“-Käseding 
nicht unter Einsatz ihres sportlichen Lebens 
verteidigten. Alles Quatsch!

Wo aber kommt dann deine Distanz her? 
Okay, du warst schon früher bei der einen oder 
anderen WM auf der Seite des besseren Fußballs. 
Wenn Spanien damals den Tiki-Taka perfekt 
beherrschte, dann war ein knapper Sieg gegen 
uns halt okay. Wenn Italien allerdings wegen 
einer in Ehrfurcht erstarrten deutschen Aufstel-
lung die protzige Brust zeigen durfte, dann war 
das echt ein Ärgernis. Grundsätzlich aber hast 
du mitgefiebert und dir Siege des deutschen  
Nationalteams gewünscht. Brasilien, ein Fest!

Was ist also passiert, dass es dir passierte, am 
Ende selbst das Ausscheiden der deutschen Na-
tionalmannschaft nach der Vorrunde mit einem 
gleichgültigen Achselzucken zur Kenntnis zu 
nehmen? Vielleicht war es diese Bayern-Blase, 
in der sich auch Bundestrainer Flick bewegte. 
Der verkrampft ehrgeizige Kimmich, der für 
einen Führungsspieler einen Mangel an Größe 
aufweist, der ewig quatschende Thomas Müller, 
der einfach nicht in Form war, aber trotzdem 
die große Klappe vor den TV-Kameras spazieren 
führen musste.

Es gab ja diesen Moment, als du doch noch 
mitgerissen wurdest. Als Niclas „Lücke“ Füllkrug 
kam, der vielleicht einzige echte Nicht-Star im 

DFB-Kader (außer unseren SC-Jungs), und das 
1:1 gegen Spanien schoss. Ein Tor des Herzens, 
humorlos und ehrlich. Da kam nochmal die Faust 
aus deiner Tasche. Da gluckste das „Ja!“ aus dir 
heraus. Es hätte ein Anfang sein können.

Gegen Costa Rica dann den echten Zentrums-
stürmer Füllkrug trotz seines Laufs draußen zu 
lassen, wo man doch acht Tore gebraucht hätte – 
da war sie wieder, die Bayern-Blase, die am Ende 
geplatzt ist. Einen im Verein extrem formstarken 
Innenverteidiger wie Matthias Ginter nicht zu 
bringen, um dem chronisch schwächelnden Süle 
und dem lächerlich wie ein Zirkuspferd galop-
pierenden Rüdiger die nächsten Absencen bei 
Gegentoren zu gönnen, hat dich dann auch nicht 
erwärmen können. Flick unterlag dem Irrtum, 
dass er noch Bayern-Trainer sei. Aktuelle Form-
kurven, etwa auch bei Mario Götze oder Christian 
Günter, zählten nix. Also, was soll`s?

Als dann in der Nachberichterstattung im 
Studio alle nur von „Wut“ und „Enttäuschung“ 
daher schwafelten und die „Experten“ die 
1:2-Auftaktniederlage gegen Japan als unfass-
bare Schmach und Grund allen Übels nannten, 
hättest du am liebsten mal gefragt: „Hallo? Wie 
hat eigentlich Spanien gegen Japan gespielt? 
1:2 verloren, nach einer 1:0-Führung? Kann es 
vielleicht sein, dass Japan eine gute Mannschaft 
hat?“ Und wieder hat Ritsu Doan getroffen. Es 
gibt einen Fußball jenseits deutschen Hochmuts.

Da hüpfte 
  dein Herz

Du warst eigentlich immer dafür, dass die deutsche Nationalmannschaft gewinnen soll. Aber als Ritsu 
Doan für Japan traf, warst du plötzlich auf seiner Seite. Die Bayern-Blase nervte gewaltig. 

 Von Michael Zäh

Bild: Achim Keller



2 x 30 Minuten Training pro Woche.
Immer ein Stück stärker.

Kieser Training Freiburg
TS Euromed GmbH & Co. KG
Grünwälderstraße 10-14
Telefon (0761) 27 13 50
kieser-training.de

3000
30 Minuten voller Fokus 

auf die Gesundheit.

KOSTENLOSES  
EINFÜHRUNGS­

TRAINING*

*Angebot gilt bis zum 21.12.2022 im Studio Freiburg.
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Energiesparen geht nicht nur Privatpersonen 
an, sondern auch Unternehmen. Während 

manche Firmen in der Krise nach günstigerer Ener-
gie und staatlichen Hilfen rufen, zeigen andere 
seit Jahren, wie Energieeffizienz dem Klimaschutz 
dient – und langfristig auch dem eigenen Unter-
nehmen hilft. Wie das möglich ist, erläutert Holger 
Cecco-Stark, Leiter des Bereichs „Corporate Social 
Responsibility“ beim Outdoor-Händler Bergzeit.

Bergzeit hat sich als Unternehmen ehrgeizige 
Klimaschutz-Ziele gesetzt, klimarelevante Emis-
sionen sollen bis 2026 um 50 bis 70 Prozent 
reduziert sein. Damit nehmen Sie zwar Bezug 
auf das Pariser Klimaschutzabkommen, wollen 
aber deutlich schneller sein. Wie soll das gehen?
Holger Cecco-Stark: Unser Konzept haben wir in 
drei Anwendungsbereiche aufgeteilt: Im ersten 
und zweiten Block reduzieren wir die direkt in 
dem oder für das Unternehmen getätigten Emis-
sionen – bis 2026 um 70 Prozent. Wir erzeugen 
eigene Energie durch Photovoltaik Anlagen, 
wir stellen die Firmenfahrzeuge auf E-Mobilität 
um und wir reduzieren unseren CO2-Ausstoß, 
beispielsweise durch effizientere Anlagen und 
klimafreundlichere Verhaltensweisen. Im Scope 
3, dem dritten Block, der alle Emissionen aus der 
vor- und nachgelagerten Lieferkette umfasst, 
haben wir zwar die Entscheidungen nicht in den 
eigenen Händen, aber wir lösen durch Anregun-
gen und Diskussionen neue Prozesse aus. Hier 
wollen wir 50 Prozent der Emissionen einsparen.
Welche Potentiale hat das Unternehmen Berg-
zeit, um kurzfristig weitere Energie einzusparen? 
Nehmen Mitarbeiter:innen 
im Winter eine Wolldecke 
mit?
Holger Cecco-Stark: Tat-
sächlich haben auch wir die 
Raumtemperaturen etwas 
gesenkt. Dadurch brauchen 
unsere Mitarbeiter nicht un-
bedingt eine Wolldecke, aber 
wir sehen vermehrt warme 
Winter-Pullis am Arbeits-
platz. Durch die Gestaltung 
unserer Arbeitsräume haben 
wir zudem die Möglichkeit, 
mehr körperliche Aktivität in 
den Arbeitsalltag zu bringen. 

Das geht von Stehschreibtischen über zentrale 
Drucker und Müllentsorgung bis hin zu flexi-
blen Arbeitsbereichen. Im Grunde nutzen wir 
bereits seit Jahren jede Möglichkeit, um Energie 
zu sparen oder gar zu gewinnen. Angefangen 
bei konsequenter LED-Beleuchtung mit Prä-
senzmeldern im Lager, wo das Licht in den 
einzelnen Lagergassen nur angeht, wenn ein 
Mitarbeiter dort tätig ist. Außerdem setzen wir 
wo immer möglich sparsame Geräte ein. Und wir 
nutzen eine aktive Energierückgewinnung in 
unseren logistischen Anlagen. Konkret bedeutet 
dies, dass unsere Behälterlifte im Lager beim 
Abwärtsfahren Energie erzeugen, die in unser 
Stromnetz eingespeist wird.
Bergzeit handelt mit Outdoor-Bekleidung, 
-Schuhen und –Ausrüstung. In diesen Pro-

dukten stecken in der Regel 
viele Materialien, die oftmals 
nicht nachhaltig produziert 
werden: Leder, Baumwolle, 
verschiedene Kunststoffe. In-
wiefern finden die Kriterien 
für Nachhaltigkeit in dem 
Produktangebot Beachtung?
Holger Cecco-Stark: Für uns 
ist es wichtig, Transparenz 
zu schaffen. Dazu haben 
wir MUT Kriterien definiert, 
die dem Kunden den Weg 
zur nachhaltigen Alternative 
zeigen. MUT steht dabei für 
Mensch – Umwelt – Tier und 

zeigt die Leistung der einzelnen Produkte bezüg-
lich sozialer, umweltrelevanter und das Tierwohl 
betreffende Aspekte. Dabei orientieren wir uns 
an offiziellen Siegeln, um eine nachvollziehbare 
und ehrliche Beurteilung zu gewähren.
Zudem drängen wir darauf, dass sich unsere Lie-
feranten verbindliche Ziele setzen. Nicht zuletzt 
dazu haben wir gemeinsam mit anderen Händ-
lern der Outdoor Branche das ORCC gegründet. 
Das Outdoor Retailer Climate Commitment ver-
eint Händler in ganz Europa, die sich fordernde 
eigene Klimaziele gesetzt haben und gemeinsam 
in den Dialog mit Herstellern gehen, um auch 
diese zu verbindlichen Maßnahmen zu bewegen.
Welche weiteren Schritte in Ihrem Nachhaltig-
keitsmanagement sind geplant?
Holger Cecco-Stark: Das Bestreben nach mehr 
Nachhaltigkeit ist ein kontinuierlicher Prozess. 
Wir haben noch viele Ansätze, die uns teilweise 
auch nur in kleinen Schritten voranbringen. Ein 
großer Schritt war der Start unserer Second-
hand-Plattform RE-USE. Dort haben Kunden 
die Möglichkeit, gebrauchte Ware zu kaufen und 
zu veräußern. Denn, auch wenn dies für einen 
Händler noch befremdlich klingt, ist es nachhal-
tiger einen Artikel erst gar nicht zu produzieren. 

Nachhaltigkeit  
ist ein Prozess

 „Es ist nachhaltiger, einen Artikel erst gar nicht zu produzieren.“ Interview mit Holger  
Cecco-Stark vom Outdoor-Händler Bergzeit. Von Jan Bongers

Die Elektrizitätswerke Schönau EWS 
liefern im Rahmen ihrer Energiespar-
Kampagne www.ews-schoenau.de/
wirsparendas Hintergründe, Tipps und 
Informationen zur Energiekrise und 
Möglichkeiten des Sparens.
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Holger Cecco-Stark 
� Foto: Bergzeit
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In der modernen Medizin ist ein 
zentraler Baustein der medizini-

schen Kompetenz die in der Bildung 
von interdisziplinären Zentren sicht-
bare Spezialisierung. Das Viszeral-
medizinische Zentrum im Ev. Diako-
niekrankenhaus steht seit nunmehr 
10 Jahren für eine umfassende und 
hoch spezialisierte viszeralmedizini-
sche Behandlung von Patienten mit 
Erkrankungen der Verdauungs- und 
Bauchorgane. Im gleichen Haus bil-
den Gastroenterologen der Medizi-
nischen Klinik (Chefarzt Professor Dr. 
Hans-Peter Allgaier) und Chirurgen 
der Chirurgischen Klinik (Chefarzt 
Professor Dr. Bernhard Rumstadt) ein 
Bauchzentrum, in dem Hand in Hand 
zur Absicherung des Therapieerfolges 
einander ergänzende diagnostische 
und therapeutische Maßnahmen ein-
gesetzt werden. 

Studien haben gezeigt, dass 
Patienten, die in spezialisierten 
Zentren therapiert werden, einen 
deutlichen Heilungs- und Überle-
bensvorteil haben. Das Ev. Diako-
niekrankenhaus hat sich deshalb 
auf ein klar umrissenes Behand-
lungsprogramm spezialisiert. Die 
Größe des Hauses erlaubt eine enge 
und kollegiale Zusammenarbeit mit 
kurzen Wegen, die von den jeweils 
über mehr als 30 Jahre Berufser-
fahrung verfügenden und überre-
gional bekannten Chefärzten und 
ihren Teams täglich gelebt wird. So 
ist eine umfassende und optimale 

Behandlung mit der bestehenden, 
exzellenten technischen Ausstat-
tung garantiert. Dazu gehört eine 
gemeinsame Notaufnahme mit von 
Beginn an gemeinsamen Behand-
lungspfaden und einem 24 h-Ser-
vice für OPs und Interventionen.

 
„Die Patientinnen und Patien-

ten des Ev. Diakoniekrankenhau-
ses können sich darauf verlassen, 

interdisziplinär behandelt werden, 
egal in welcher Klinik sie mit 
ihrer Erkrankung primär unter-
sucht oder aufgenommen wer-
den“, betont Chefarzt Professor 
Dr. Bernhard Rumstadt. „In vielen 
Fällen lassen sich Frühstadien von 
Tumorerkrankungen des Magen-
Darm-Trakts in einem endoskopi-
schen Eingriff entfernen“, erläutert 
Chefarzt Professor Dr. Hans-Peter 

Allgaier, der mit seinem Team 
schon über 500 Patienten mit der 
in Japan entwickelten speziellen 
Technik der endoskopischen Sub-
mukosadissektion (ESD) behandelt 
hat. Nach Einschätzung des inter-
national bekannten ESD-Top Spe-
zialisten Prof. Oyama aus dem Saku 
Central Hospital, Nagano, Japan ist 
Professor Allgaier einer der führen-
den Spezialisten für Endoskopie im 
deutschsprachigen Raum.

 
Beispielhaft für die große Ex-

pertise stehen pro Jahr ca. 3.000 
interventionelle und operative 
Behandlungen wegen Tumorer-
krankungen oder entzündlichen 
Erkrankungen an Dünn-, Dick- und 
Enddarm sowie ca. 1.200  inter-
ventionelle und operative Be-
handlungen von Leber, - Bauch-
speicheldrüsen- und Gallen-
wegserkrankungen. Notwendige 
Operationen werden überwiegend 
minimalinvasiv durchgeführt. 
Kontinuierlich werden Moderni-
sierungsbaumaßnahmen in OP- 
und Endoskopieräumlichkeiten 
vorgenommen, zuletzt auch in der 
Endoskopie-Aufbereitung, die nun 
über die höchstmöglichen Hygie-
nestandards verfügt. 

10 Jahre Viszeral-
medizinisches 

Zentrum

Als der 1965 gegründete Verein 
Benedikt Kreutz Rehabilitati-

onszentrum Bad Krozingen e. V. am 
18. Oktober 1972 ein Modellzent-
rum für kardiologische Rehabilitation 
eröffnete, war es unvorstellbar, dass 
daraus einmal eines der bedeutends-
ten Zentren zur Behandlung von 
Herzkrankheiten in Europa werden 
könnte. Dieses besondere Jubiläum 
wurde in Anwesenheit von Spitzen-
personal aus Medizin und Politik im 
Rahmen eines Festaktes im Kurhaus 
Bad Krozingen gewürdigt. 

Wegweisende Behandlungskon-
zepte und die für ein Rehabilitati-
onszentrum ungewöhnlichen Ak-
tivitäten im Bereich der Forschung 
und Wissenschaft gehörten schon 

damals zu den entscheidenden Er-
folgsmotoren. Mit der Schaffung 
einer umfassenden und integrier-
ten Patientenversorgung wurde das 
Fundament gelegt für die 1994 er-
folgte Umbenennung in „Herz-Zen-
trum Bad Krozingen“. 2012 wurde 
schließlich mit der Gründung des 
Universitäts-Herzzentrums Frei-
burg ∙ Bad Krozingen (UHZ) eine 
für beide Träger neue und erfolg-
reiche Entwicklung eingeleitet. Im 
April 2021 wurde das UHZ in 
das Universitätsklinikum Freiburg 
integriert und damit alle Voraus-
setzungen geschaffen für eine Fort-
setzung der Erfolgsgeschichte des 
einstigen Benedikt-Kreutz-Reha-
bilitationszentrums für Herz- und 
Kreislaufkranke.

Herzmedizin

Chefarzt Professor Dr. Bernhard Rumstadt und sein Spezialistenteam. 
� Foto: A. Kauerz

50 Jahre Herzmedizin in Bad Krozingen
Vom Reha-Zentrum zum Universitäts-

Herzzentrum

Evangelisches Diakoniekranken
haus Freiburg, Wirthstr. 11
79110 Freiburg, Tel.: 0761 130101 
www.diakoniekrankenhaus-
freiburg.de

Ev. Diakoniekrankenhaus setzt auf 
Spezialisierung
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Zeigen physikalische sowie me-
dikamentöse Therapien oder 

Operationen bei chronischen Rü-
ckenschmerzen keine Wirkung, so 
kann die SCS-Rückenmarkstimula-
tion helfen.   

Rückenschmerzen sind in den 
weitaus meisten Fällen glückli-
cherweise von kurzer Dauer. Häufig 
helfen Wärme und Physiotherapie, 
so dass spätestens nach ein paar 
Wochen wieder alles mehr oder 
weniger wunschgemäß läuft. Wer-
den die Beschwerden allerdings 
chronisch, so leidet darunter nicht 
nur unsere Mobilität. Auch Arbeit, 
Alltag und Lebensqualität werden 
oft erheblich beeinträchtigt. „Ne-
benwirkungen“ wie Schlafstörun-
gen bis hin zu depressiven Verstim-
mungen erschweren die Situation 
zusätzlich. 

Bringen konventionelle Me-
thoden, Medikamente und selbst 
multimodale Behandlungskonzep-
te und Wirbelsäulenoperationen 
nicht den gewünschten Erfolg, so 
hat sich die SCS-Rückenmarksti-
mulation (engl. spinal cord sti-
mulation) als „Rettungsanker“ in 
der Behandlung chronischer neu-
ropathischer Schmerzen etabliert. 
„Dank elektrischer Impulse werden 
Schmerzsignale abgeschwächt bis 
hin zu einem leichten, in der Re-
gel als angenehm empfundenen 
Kribbeln“, beschreibt Professor Dr. 
Sven Gläsker, leitender Facharzt für 
Neurochirurgie der Gelenk-Klinik 
Gundelfingen, die Wirkungsweise 
der Methode. „Menschen mit ho-
hem Leidensdruck, denen sonstige 
Verfahren nicht helfen konnten, 
können dadurch eine deutliche Be-
schwerdelinderung erlangen und 
damit weitaus mehr Mobilität und 
Lebensqualität.“

 Herzstück bzw. Motor des über 
Jahrzehnte entwickelten Systems 
ist ein unter der Haut implantier-
ter batteriebetriebener Stimulator. 

Per Fernbedienung vom Patienten 
gesteuert, leitet dieser Streichholz-
schachtel große Generator über 
Elektroden schwache Strom-Im-
pulse an das Rückenmark weiter 
– und blockiert so das Schmer-
zempfinden. „Vereinfacht gesagt, 
reduziert er Schmerzen, indem er 
die entsprechenden Signale über-
lagert bzw. verändert, bevor diese 
zum Gehirn gelangen“, erklärt der 
Neurochirurg.  

Studien belegen Wirksamkeit
Verschiedene Signalstärken 

und Stimulationsprogramme er-
lauben eine komfortable Anwen-
dung, abgestimmt auf die indi-
viduelle Schmerzintensität. Der 
Behandlungserfolg ist damit so-
zusagen programmiert: Schon bei 
der Implantation stellt sich in der 
Regel eine wesentliche Besserung 
der Beschwerden ein. „Realistisch 
ist eine nachhaltige Schmerzlin-
derung um bis zu 70 oder sogar 80 

Prozent – doch das Ergebnis vari-
iert von Patient zu Patient“, räumt 
der Facharzt ein. 

Mehrere Studien belegen die 
höhere Wirksamkeit der SCS-Me-
thode in Relation zu anderen Be-
handlungsoptionen, wie wieder-
holten Wirbelsäulenoperationen 
oder der langfristigen Einnahme 
von Medikamenten wie Morphium. 
„Im Vergleich dazu sind die Be-
handlungsresultate messbar besser, 
insbesondere was die Schmerzre-
duktion betrifft“, betont der Ex-
perte. Dauerhaft implantiert wird 
der Stimulator jedoch erst, wenn 
die vorausgehende einwöchige 
Testphase beim Patienten positiv 
verlief.  Die in einem ersten Ein-
griff implantierte (und mit einem 
externen Stimulator verbundene) 
Elektrode wird dann entfernt und 
stattdessen als permanente Lösung 
der Generator eingesetzt“, erklärt 
Professor Gläsker.  

  
Weniger Nebenwirkungen und 
keine Nervenschäden

Für den Patienten bedeutet 
die dauerhafte Schmerzlinderung 
natürlich auch weniger Medi-
kamente - und damit geringere 
mögliche Nebenwirkungen. „Viele 
Betroffene ertragen ihr Leiden nur 
mit Hilfe stärkster Schmerzmit-
tel“, weiß Professor Gläsker aus 
jahrelanger Praxis. Ferner schont 
diese Behandlungsmethode auch 
die Nervenstrukturen: „Es werden 
bei dieser Methode keinerlei Nerven 
durchtrennt oder in Mitleiden-
schaft gezogen“, versichert der 
Facharzt. Doch wie bei allen Opera-
tionen sind Risiken wie Blutungen, 
Infektionen oder Wundheilungs-
störungen möglich.

MVZ Gelenk-Klinik 
Alte Bundesstrasse 58 
79194 Gundelfingen bei Freiburg 
Telefon: +49 761 79117-0 
E-Mail: info@gelenk-klinik.de

Sanfte Schmerz-Therapie 
auf Knopfdruck 

Professor Dr. Sven Gläsker 
ist leitender Facharzt für 
Neurochirurgie der Gelenk-
Klinik Gundelfingen. Seine 
Behandlungsschwerpunkte 
sind die minimale 
Wirbelsäulenchirurgie, 
Nervenengpass-Syndrome und 
Rückenmarkstimulation.�  
Foto: Thomas Hansmann

Das sollten Sie 
wissen… 
Drei Fragen an den  
Experten: 

Wie wird der Stimulator im-
plantiert?
Professor Gläsker: Der Eingriff 
erfolgt in zwei Stufen. Zunächst 
wird in örtlicher Betäubung 
eine Testelektrode über eine 
Punktionsnadel über das Rü-
ckenmark gebracht. Diese wird 
an ein Stimulationsgerät außer-
halb des Körpers angeschlos-
sen, welches an einem Gürtel 
getragen wird. Damit testet 
der Patient die Wirkung eine 
Woche lang zuhause in seinem 
gewohnten Alltag. Wenn die 
Behandlung gut anschlägt, wird 
die Implantation des Generators 
geplant, die dann in Vollnarkose 
oder örtlicher Betäubung er-
folgen kann. Dafür sind jeweils 
stationäre Aufenthalte von 
wenigen Tagen notwendig. Die 
reine Operationszeit beträgt 
für beide Eingriffe je etwa 30 
Minuten. Es folgen Kontrollter-
mine, bei denen die Stimulation 
individuell optimal eingestellt 
wird. 
 
Für wen empfehlen Sie diese 
Methode bzw. wer kommt 
nicht in Frage?
Besonders effektiv ist das 
Verfahren bei allen Formen 
von neuropathischen Schmerz-
syndromen wie etwa bei Schä-
digungen von Nervenwurzeln 
nach Rücken-Operationen. 
Auch bei dem Failed-Back-Sur-
gery-Syndrom hat sich dieses 
Verfahren besonders bewährt. 
Damit sind Schmerzsyndro-
me gemeint, die nicht auf die 
Operation an der Wirbelsäule 
angesprochen haben.

Übernehmen die Kassen die 
Kosten?
Die Kosten für die Behandlung 
werden von den Krankenkassen 
übernommen.

N A C H G E F R A G T

Rückenmarkstimulation
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Mit über 30 Änderungsanträgen 
wurde im Gesundheitsaus-

schuss das Krankenhauspflegeent-
lastungsgesetz (KHPflEG) gebilligt, 
das im Bundestag verabschiedet 
werden soll. Der Deutsche Berufs-
verband für Pflegeberufe (DBfK) 
hatte mehrfach auf Nachbesserun-
gen gedrängt, die nun weitgehend 
berücksichtigt wurden.

Die verbindliche Einführung 
der Pflegepersonalregelung 2.0 
(PPR 2.0) war für den DBfK der 
zentrale Punkt des Gesetzes, damit 
die Personalausstattung endlich am 
tatsächlichen Pflegebedarf ausge-
richtet wird. „Das Gesetz geht mit 
den geforderten Nachbesserungen 
nun in eine gute Richtung für 
die Personalbedarfsermittlung im 
Krankenhaus“, so die Präsidentin 
des DBfK, Christel Bienstein. „Die 
PPR 2.0 wird für Erwachsene und 
Kinder umgesetzt und auch die ge-
forderte Personalbedarfsermittlung 
für Intensivstationen wird erprobt. 
Außerdem stellt das Gesetz nun 
klar, dass die PPR 2.0 für alle Kli-
niken gilt, statt Häuser mit einem 
Entlastungstarifvertrag vom Gesetz 
auszunehmen.“

Im nachgebesserten KHPflEG 
wurde auch erklärt, dass die wis-
senschaftliche Weiterentwicklung 
eines Instruments zur Personalbe-

messung auf der PPR 2.0 basieren 
wird. „Das ist ein richtiger Schritt, 
da ein erprobtes Instrument opti-
miert wird und bei der Entlastung 
der Kolleg:innen keine unnötige 
Zeit verlieren“, so Bienstein.

Das Bundesministerium für 
Gesundheit muss zum November 
2023 eine Rechtsverordnung er-
lassen, um die Einführung zum 
1. Januar 2024 detailliert zu re-
geln. „Dabei sollte das Ministeri-
um die Pflegeverbände frühzeitig 
und intensiv einbinden, damit 
die Regelungen auch wirklich im 
Sinne der beruflich Pflegenden 
getroffen werden“, fordert Bien-
stein. „Das nachgebesserte Gesetz 
ist ein klarer Erfolg unserer in-
tensiven berufspolitischen Arbeit 
gemeinsam mit dem Deutschen 
Pflegerat. Natürlich werden wir 
im Umsetzungsprozess sehr ge-
nau hinschauen. Die notwendige 
Zustimmung des Finanzministe-
riums und des Bundesrates birgt 
die Gefahr, dass die Sicherheit und 
Qualität pflegerischer Versorgung 
im Krankenhaus von der Kassen-
lage oder der Uneinigkeit zwischen 
Bund und Ländern abhängen. Die 
Personalausstattung muss am Be-
darf der Menschen ausgerichtet 
sein, darauf haben die Menschen 
in der Sozialversicherung einen 
Rechtsanspruch.“� www.dbfk.de

„Das Gesetz geht 
in eine gute  
Richtung“

INFORMIEREN SIE SICH JETZT!
Kontakt: Oliver Bubritzki, Pflegedienstleitung
Telefon: 0761 270 34444
E-Mail:  oliver.bubritzki@uniklinik-freiburg.de 

www.uniklinik-freiburg.de/karriere

Wir suchen MEDIZINISCHE FACH-
ANGESTELLTE (m/w/d) und 
GESUNDHEITS- und KRANKEN-
PFLEGEHELFER*INNEN für unsere 
Op-Bereiche! 

JETZT ONLINE  
BEWERBEN

 WIR FREUEN UNS 
       AUF SIE!
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Veranstaltungs-Highlights der 
kommenden Wochen an der 

Freien Heilpraktikerschule Freiburg 
sind auch als Weihnachtsgeschenk 
erhältlich!
Wählen Sie aus einem breiten 
Angebot an Kursen, Vorträgen und 
Seminaren rund um spannende Ge-
sundheitsthemen, online und vor 
Ort, mit und ohne Vorkenntnisse. 
Ein kleiner Einblick hier: Noch im 
Dezember: Räucherrituale für die 
Zeit der Rauhnächte am 17.12.22. 
Ab Januar gibt es wieder spannen-

de Seminare, Vorträge und Kurse zu 
den Themen: Energiemedizin, Ho-
möopathie, Massage, Gesund durch 
den Winter mit Ayurveda, Paarbe-
ziehung, Bach-Blüten, Hochsensi-
bilität u.v.m.! 
Interessieren Sie sich für Berufsaus-
bildungen? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen die Infoabende zu besu-
chen:  Ausbildung Heilpraktiker*in 
Psychotherapie: Am 19.01.2023
Ausbildung in Aromatherapie: Am 
19.01.2023 Ausbildung in Heil-
pflanzenkunde: Am 30.01.2023
Außerdem: Probemonat in der be-
rufsbegleitenden Heilpraktikeraus-
bildung im Januar! 

Vor dem Hintergrund des Pilot-
abschlusses in der Metall- und 

Elektro-Industrie und der chemi-
schen Industrie fordert der VBE Ba-
den-Württemberg auch für Lehrerin-
nen und Lehrer sowie pädagogische 
Fachkräfte eine Steigerung der Ent-
gelte und einen Inflationsausgleich.

„Vor dem Hintergrund des 
jüngsten Tarifabschlusses ist es den 
Lehrkräften und den pädagogischen 
Fachkräften in Baden-Württem-
berg, die seit Jahren eine ständig 
anwachsende Mehrbelastung zu 
stemmen haben, kaum vermittelbar, 
warum sie ausgerechnet beim Infla-
tionsausgleich leer ausgehen sollen. 
Die Arbeit der Kolleginnen und Kol-
legen in der Flüchtlingskrise 2015, 
während der Pandemie und auch 
bei der Integration der geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine war 
herausragend. Dies muss endlich 
auch finanziell eine Anerkennung 

finden“, sagt der Landesvorsitzende 
des VBE Baden-Württemberg, Ger-
hard Brand.

Die Forderungen sind klar. „Wir 
fordern 10,5 Prozent mehr plus 
einmalig 3000 Euro steuerfrei für 
die Lehrkräfte und für das pädago-
gische Fachpersonal im Land. Dies 
ist nur gerecht. Sie sind schon lange 
von der allgemeinen Einkommen-
sentwicklung abgehängt und wur-
den bei der letzten Tariferhöhung 
mit einem Taschengeld abgespeist. 
Die Zurückhaltung muss ein Ende 
haben!“, betont der stellvertretende 
VBE-Landesvorsitzende Dirk Le-
derle.

Damit würde der Aufruf der Bun-
desregierung, allen Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern im Rahmen 
des dritten Entlastungspaketes ei-
nen Inflationsausgleich zu gewäh-
ren, gehört werden, sagt Lederle. 
� www.vbe-bw.de

Kein Weihnachts-
geschenk?

Pädagogisches  
Fachpersonal

Freie Heilpraktikerschule 
Freiburg, Marie-Curie-Str. 1, 
79100 Freiburg, 0761-4014452
info@freie-heilpraktikerschule.de

Ev. Fachschulen für 
Heilerziehungspflege

Kork: Telefon (07851) 84-5999 
Freiburg: Telefon (0761) 89755970 
Karlsruhe: Telefon (0721) 3527071

... weil Heilerziehungspflege (hep)
glücklich macht!

JETZT BEWERBEN  

FÜR 2023!

Alle Ausbildungsberufe  

finden Sie unter  

www.diakonie-kork.de

Mehr über uns: 

Starten Sie (m/w/d) Ihre Ausbildung bei uns:

Heilerziehungpflegerin

Beginn Oktober 2023

Abschluss: Bachelor Professional in 
Heilerziehungspflege

Heilerziehungassistentin

Beginn Mai oder Oktober 2023

Möglichkeit, den mittleren Bildungsabschluss 
zu erlangen

0176 18411850

#beheppy

Diakonie_HEP_Anzeige_HEP-HEA_92x135_2023.indd   1Diakonie_HEP_Anzeige_HEP-HEA_92x135_2023.indd   1 12.10.2022   11:25:2412.10.2022   11:25:24
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Die St. Ursula Schulen Wiehre sind 
zwei Schulen auf einem Campus 

im Freiburger Stadtteil Wiehre.
Unser nachhaltiges Bildungsan-
gebot exklusiv für Mädchen und 
junge Frauen umfasst eine all-
gemeinbildende zweizügige Real-
schule mit Angeboten der Nach-
mittagsbetreuung zum Erwerb 
des mittleren Bildungsabschlus-
ses (Realschulabschluss) und das 
dreizügige berufliche Gymnasium 
sozialwissenschaftlicher (SG) und  
wirtschaftswissenschaftlicher (WG) 
Richtung zum Erwerb der Allge-
meinen Hochschulreife (Abitur).
Unsere Schule zeichnet sich durch 
eine ganz besondere, familiäre 
Lehr- und Lernatmosphäre aus. Ein 
achtsamer und wertschätzender 
Umgang, Platz für kreative Ideen 
und Freiräume für pädagogische 
Themen kennzeichnen unser tägli-
ches Miteinander. Der Träger unse-

rer Schule ist die Schulstiftung der 
Erzdiözese Freiburg. 
Lernen Sie unsere Schule am Tag 
der offenen Tür, Freitag, 03.02.2023 
zwischen 15-18 Uhr kennen. 
Erfahren Sie mehr über die beiden 
Schularten an den Info-Abenden: 
Berufliches Gymnasium (SG/WG): 
Freitag, 13.01.2023 um 19Uhr;  
Realschule: Mittwoch, 08.02.2023 
um 18Uhr.
Ihre Bewerbungen für einen Schul-
platz richten Sie bitte direkt an 
unsere Schule. Ihre  Anmeldungen 
für das berufliche Gymnasium neh-
men wir vom 01.02.23 – 01.03.23 
an. Für die Realschule finden die 
Aufnahmegespräche nach telefo-
nischer Vereinbarung am 13.02.23 
und 14.02.23 statt.

Nachhaltiges  
Bildungsangebot 

Weitere Informationen 
www.st-ursula-schulen.de  
Tel. 0761/88850030

Ob selbstfahrende Mähdrescher 
oder Straßenwalzen: Auch bei 

Land- und Baumaschinen finden 
sich Komponenten, die elektrisch 
betrieben werden. Zum qualifi-
zierten Umgang mit solchen Hoch-
volt-Systemen bietet die Gewerbe 
Akademie der Handwerkskammer 
Freiburg ab 6. Februar 2023 einen 
einwöchigen Kurs an. Gesellen, 
Servicetechniker und Meister ler-
nen dort, an HV-Systemen zu 
arbeiten, E-Motoren und Akkus 

auszutauschen sowie Fehler an 
HV-Komponenten ausfindig zu 
machen. Der Kurs findet täglich 
von 8 bis 16 Uhr, am Freitag wird 
abschließend die Prüfung in Theo-
rie und Praxis abgenommen.

Hochvolt-Systeme
Land- und Baumaschinen

Auskünfte, auch über 
Zuschüsse zur Kursgebühr, 
gibt die Gewerbe Akademie 
unter Tel. 0761/15250-24, 
www.gewerbeakademie.de/
weiterbildung

 
 

 
Hildastraße 41 
79102 Freiburg 
Tel. 0761-88 85 00 30   
www.st-ursula-schulen.de 

 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     Weitere Infos finden Sie auf www.st-ursula-schulen.de 
 

              Eine Schule der Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg 
 
 

 exklusiv für Mädchen und junge Frauen 
 

 Sozialwissenschaftliches Gymnasium (SG) 
 

  Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WG) 
 

Infoabend: 13.01.2023, 19 Uhr 
    

 
 Realschule  
    mit Angebot der Nachmittagsbetreuung   

Infoabend: 08.02.2023, 18 Uhr 
    

 

Beratungsangebot zur Orientierung  
in der beruflichen Weiterbildung
Bürgerinnen und Bürger, die eine Hilfestellung bei der Planung ihrer beruflichen  
Entwicklung benötigen, können die Orientierungsberatung der Regionalbüros  
für berufliche Fortbildung in Anspruch nehmen. 
Sie erhalten eine bedarfsorientierte, nachhaltige und kostenfreie Unterstützung bei 
ihrer Suche nach einer passenden Weiterbildung.

Vereinbaren Sie hier eine Beratung:
Luise Jenner
Tel.: 07621 934619
loerrach@regionalbuero-bw.de

Berufliche Bildung vom Profi

CAD-/CAM-Fachkraft Zahntechnik - Teilzeit
13.1.23 - 4.4.23, Fr 13:30-19:45, Sa 8:00-15:45, 200 UE, Freiburg •

Hand und Maschine / Die Orthodontic im digitalen
Workflow Schienentherapie und 3D-Druck aktuell

27.1.23 - 28.1.23, Fr 9:00-17:00, Sa 9:00-15:00, 16 UE, Freiburg •

Fachkundige Person Hochvolt (FHV) in der Land- und
Baumaschinentechnik (DGUV Information 209-093)

6.2.23 - 10.2.23, Mo-Do 8:00-16:00, Fr 8:00-13:00, 46 UE, Freiburg •

Gesprächsführung im Personalbereich
18.3.23 - 25.3.23, Sa 8:00-15:00, 16 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und 
          der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei
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Gerade in der Weihnachtszeit 
kommt es häufig zu Woh-

nungsbränden. Schnell kann durch 
die Kerzen am Weihnachtsbaum 
oder durch eine defekte Lichter-
kette ein Feuer entstehen. 

Selbst wenn man die wichtigs-
ten Sicherheitstipps berücksichtigt 
und beispielsweise offene Flammen 
nie unbeaufsichtigt lässt, ist ein 
Brand keinesfalls auszuschließen. 
Umso wichtiger, dass dieser mög-
lichst früh erkannt wird.

Rauchmelder warnen Bewoh-
ner rechtzeitig vor der Gefahr durch 
Feuer und vor dem toxischen Bran-
drauch. Der Rauchmelderhersteller 
Ei Electronics erklärt, was dabei zu 
beachten ist.

Unabhängig von gesetzlichen 
Vorgaben sollte idealerweise jeder 
im Wohnzimmer einen Rauchmel-
der montieren. Adventskränze und 
Weihnachtsbäume befinden sich 
meist dort und deren Kerzen stellen 
schließlich die größte Gefahr dar. 
Mehr Infos zu Rauchmeldern und 
Vorschriften nach Bundesland fin-
den sich unter www.rauchmelder-
sind-pflicht.de. Einmal pro Jahr 
sollte außerdem die Funktionsfä-
higkeit der Rauchwarnmelder über 
den Testknopf geprüft werden.

� Ei Electronics/akz-o

Erst Corona, jetzt Energiekrise: 
Wenn Arbeitgeber aufgrund 

hoher Infektionszahlen oder not-
wendiger Energieeinsparungen 
Mitarbeiter über längere Zeit ins 
Homeoffice schicken, kann „Wor-
king from Home“ auch zur Be-
lastungsprobe werden. Um dem 
vorzubeugen, ist es wichtig, feste 
Rückzugsorte zum Arbeiten, aber 
auch zum Entspannen zu schaffen.

Wer ständig „improvisiert“, 
mal am Küchentisch oder im Kin-
derzimmer arbeitet, tut sich und 

den anderen Familienmitgliedern 
auf Dauer keinen Gefallen. Eine 
räumliche Trennung hilft bei der 
täglichen Arbeitsroutine ebenso wie 
beim „Abschalten“. Es bietet sich an, 
ungenutzten Raum, der häufig unter 
dem Dach zu finden ist, in einen 
separaten Arbeitsbereich umzuwan-
deln. Der Dachboden hat den Vorteil, 
dass er Abstand vom Alltagstrubel 
und Ruhe bietet. Zudem lässt sich 
über die Dachschrägen sehr viel Ta-
geslicht in den Raum bringen. „Über 
Dachfenster gelangt bis zu dreimal 
so viel Tageslicht in den Innenraum 
wie über Fassadenfenster“, erklärt 
Christina Brunner, Tageslichtexper-
tin vom Dachfensterhersteller Velux. 
„Im eigenen Zuhause können wir un-
seren Arbeitsplatz selbst gestalten“, 
so Christina Brunner weiter. „Das ist 
durchaus als Chance zu sehen, opti-
male Bedingungen für sich selbst zu 
erreichen.“� Velux/spp-o

Sicher durch die 
Adventszeit

Homeoffice  
optimal gestalten

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

www.marketing-equipment-24.de

 D
ie

 F
ar

ba
ng

ab
en

 s
in

d 
vo

n 
Ih

ne
n 

an
ge

ge
be

ne
 V

er
gl

ei
ch

sw
er

te
. 

Au
s 

te
ch

ni
sc

he
n 

G
rü

nd
en

 (F
ar

br
au

m
 im

 4
 c

 )k
ön

ne
n 

Fa
rb

ab
w

ei
ch

un
ge

n 
bi

s 
zu

 1
0 

%
vo

rk
om

m
en

  w
ir 

üb
er

ne
hm

en
 d

ah
er

 k
ei

ne
 G

ew
äh

r f
ür

 F
ar

ba
bw

ei
ch

un
ge

n 
au

f d
em

 
fe

rt
ig

 g
ed

ru
ck

te
n 

Pr
od

uk
t, 

w
el

ch
e 

na
ch

 d
em

 D
ru

ck
 fe

st
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.

Artikel:    Gerüstplane 
Motiv:  Ignaz Haas „100 Jahre Zuverlässigkeit“
Konfektion:  Seiten geschnitten, oben und unten ein Hohlsaum 
  ultraschall verschweisst

Material:  PVC-Frontlit 510 g/m
Nennformat: BxH 245 x 161cm

Farben:   4c nach Dateiausfall Blau angepasst an 
Druck:   digitaler UV-Druck

Druckfreigabe:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   .   .   .   .   .   .   . 

30 Stück

4

Druckformat:        BxH 245 x 161 cm 

angelehnt an HKS 8 K / RAL 2004

angelehnt an HKS 49 K / RAL 5019

10
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Emtwurf 6

angelehnt an RAL 3002

Schrift : Quorum Bold

www.marketing-equipment-24.de
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C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE

C A S A
M A L E R FA C H B E T R I E B

www.casa-mf.de

Tel.: 0761/ 388 69 17

CREATIVE ARBEITEN SILVO ANSCHEL
WAND  I  DECKE  I  BODEN  I  FASSADE
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Mit einem hochkarätigen Pro-
gramm erfreut das Franz 

Lehár Quartett, mit Zsolt Németh 
(Klavier), Edina Luczó (Violine), 
Markus Lechner (Kontrabass) und 
Matias Pérez (Violine), am Freitag, 
den 16. Dezember 2022 um 18 
Uhr bei einem festlichen Konzert 
im Advent.

Als Gast-Solistin für diesen Abend 
konnte die deutsch-chilenische 
Sopranistin Susana Schnell ge-
wonnen werden, die seit 2011 am 
Theater Freiburg engagiert und in 
verschiedenen Produktionen zu 
hören ist.
Alle Jahre wieder lädt die Klingen-
de Bergweihnacht am Dienstag, 
den 27. Dezember 2022 um 14 Uhr 
die großen Stars aus der Schlager- 

und Volksmusikszene in das Kur-
haus Bad Krozingen ein. In diesem 
Jahr mit dabei sind Patrick Lindner, 
Anita & Alexandra Hofmann, Mara 
Kayser, die Geschwister Nieder-
bacher, Die Trenkwalder sowie 
Nadin Meypo. Am Samstag, den 

31. Dezember 2022 um 18.30 Uhr 
lädt das Kurhaus-Team zum Jah-
reswechsel 2022/23 in den festlich 
geschmückten Großen Saal ein. 
Der Silvesterball beginnt mit einem 
Sektempfang, anschließend wird 
das Silvester-Galabuffet mit lecke-

ren Köstlichkeiten verwöhnen. Für 
Musik, Tanz und Stimmung sorgt 
die „hpweiss-band“. Zum krönen-
den Jahresabschluss wird um Mit-
ternacht ein Feuerwerk den winter-
lichen Kurpark in ein leuchtendes 
Lichtermeer verwandeln. 
Die Black-Forest-Jazz-Band prä-
sentiert am Sonntag, den 8. Januar 
2023 um 16 Uhr im Kurhaus Bad 
Krozingen ein umfangreiches Pro-
gramm. Die Auftritte der Black-
Forest-Jazz-Band sind von einem 
mitreißenden, swingenden Groove 
sowie von einem hohen Maß an 
kreativer Improvisation bestimmt.

Das Braujahr 2021 ist zu Ende. 
Einige betrachten es mit einem 

weinenden, andere mit einem la-
chenden Auge. In der Privatbrauerei 
Waldhaus ist man sich jedoch einig 
– trotz der vielen Hürden und Un-
wägbarkeiten war es ein erstaunlich 
positives Jahr. 

Die Privatbrauerei aus dem 
Schwarzwald ist bekannt für ihren 
hohen Qualitätsstandard. Das per-
manente Hinterfragen und Opti-
mieren der eigenen Prozesse gehört 
deshalb zum Tagesgeschäft der 
Bierbrauer aus Waldhaus. 
Dass sich diese Qualitätsphiloso-
phie auszahlt, hat sich im ver-
gangenen Braujahr, das sich von 
Anfang Oktober 2021 bis Ende 
September 2022 erstreckte, erneut 

gezeigt. Die Privatbrauerei Wald-
haus wurde mit insgesamt 60 Gold-
medaillen ausgezeichnet. 
Ganz vorne mit dabei ist das 
Waldhaus Diplom Pils, welches 
in diesem Jahr zum 23. Mal in 
Folge von der Deutschen Land-

wirtschafts-Gesellschaft (DLG) mit 
Gold prämiert wurde – kein Pils 
weltweit konnte bislang so viele 
Gold-Medaillen in Serie gewin-
nen. Auch beim Waldhaus Spezial 
Gold ist der Name Programm – die 
DLG kürte es zum 29. Mal mit ei-

ner Goldmedaille. Ganz besonders 
freuen sich die Bierbrauer in Wald-
haus aber darüber, dass die neuen 
alkoholfreien Biere Waldhaus Ohne 
Filter ALKOHOLFREI und Wald-
haus Diplom Pils ALKOHOLFREI 
ebenfalls das Goldtreppchen er-
klimmen konnten. Bei der inter-
nationalen Auszeichnung „Monde 
Selection“, welche das Pendant 
zum von Köchen sehr begehrten 
Michelin Stern darstellt, wurden 
die Bierspezialitäten aus Waldhaus 
8-mal mit Gold ausgezeichnet. 
Brauerei-Chef Dieter Schmid ist 
mächtig stolz auf sein Team – weiß 
aber um die steigenden Ambitio-
nen, die ein „Gold-Jahr“ wie dieses 
mit sich bringt.

Winterfestival 2022/2023

In Gold investieren

Ab dem 16. Dezember 2022 bis zum 10. März 2023 präsentiert die Kur und Bäder GmbH 
Bad Krozingen für Gäste sowie Einheimische ein abwechslungsreiches Kulturprogramm. 

Es lohnt sich wieder in Gold zu investieren. Die Bierspezialitäten der Privatbrauerei  
Waldhaus wurden im letzten Braujahr 60-mal mit Gold ausgezeichnet.

Franz Lehár Ensemble� Bild:©Kur und Bäder Bad Krozingen.

60 Goldmedaillen in einem Jahr für Waldhaus-Chef Dieter Schmid

Markt

Tourist-Information  
Bad Krozingen,  
Tel. +49 7633 4008-164 
www.bad-krozingen.info

www.waldhaus-bier.de
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Lustig, spannend, atemberau-
bend und mitreißend – der 

Weihnachtszirkus Circolo  begeis-
tert und lässt staunen, jedes Jahr 
aufs Neue. Auch diesmal präsentiert 
der Circolo erneut ein dynamisches, 
rasantes, aber ebenso zeitweise 
charmant leises und verzauberndes 
Programm.

Lustig wird es auch in diesem Jahr 
mit den Comedy-Clowns, span-
nend und atemberaubend mit den 
Trapezkünstlern, nervenkitzelnd 
mit dem Mann auf dem Hochseil. 
Staunend und großartig mit den 
kraftvollen, rasanten Bikern, den 
präzisen Barrenspringern und den 
durch die Luft wirbelnden Men-
schen. Leise und voller Eleganz 
mit den sich drehenden Rhön-

rad-Artisten, hinreißend und mit-
reißend mit der Vierbeiner-Crew 
und charmant moderiert und prä-
sentiert einmal mehr von Julica.

Die 19. Mundologia präsentiert 
mitreißende Abenteuerge-

schichten, Grenzerfahrungen und 
außergewöhnliche Reiseberichte 
inspirierender Menschen. 

Das Mundologia-Festival startet mit 
Nick Martin, der das verwirklicht 
hat, von dem viele nur träumen: 
Aus einem Jahr Weltreisen, werden 
sechs und damit „Die geilste Lücke 
im Lebenslauf“. Zu Gast ist auch der 
Fotograf Michael Martin mit seinem 
neusten Fotoprojekt „Terra –ein 
Porträt der Erde“. Und von 125 Ta-
gen und 4.300 Kilometern auf dem 
längsten, härtesten und schönsten 
Pilgerweg durch die Alpen berichtet 
mit Humor und Tiefgang Johannes 
Schwarz in „Via Alpina Sacra“. In 
„Wild Wide North“ geht es mit dem 

Mountainbike in den hohen Norden 
zum Polarkreis und weiter darüber 
hinaus. Großartige Landschaftsauf-
nahmen und viele Insider-Tipps 
zeichnet die Live-Reportage „Aus-
tralien“ aus. Fotografisch herausra-
gend der Vortrag „Skandinavien“. 
Den Sprung ins Ungewisse wagte 
auch Anselm Pahnke: In „Anderswo 
in Afrika“ berichtet er von seinem 
Weg mit dem Fahrrad durch Afrika. 
2023 wird nun endlich Stargast Ber-
trand Piccard auf der Bühne stehen. 
Den Abschluss bildet „Das große 
Bulli-Abenteuer“ durch Europa, von 
Lissabon nach Lappland. 

Good Vibrations

Packende Live-Reportagen

Der Circolo bietet vom 21. Dezember 2022 bis 6. Januar 2023 
wieder ein rasantes und charmantes Programm 

19. Mundologia-Festival vom 2. bis 5. Februar 2023 im Konzerthaus Freiburg: 
spannende Vorträge, Seminare, Ausstellungen und eine große Messe

Markt

Tickets bekommt man an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und auf der Webseite unter 
www.circolo-freiburg.de

19. Mundologia-Festival vom 
2. bis 5. Februar 2023 im 
Konzerthaus Freiburg, Tickets: 
www.mundologia.de

Im Februar eröffnet wieder das Mundologia-Festival und die Messe im 
Konzerthaus Freiburg.� Bild: David Riesbeck
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Es weihnachtet sehr

1 2 3 4 5

Rätsel

6 7 8 9 10

Als Dankeschön zum Jahresende hat sich die ZaS zusammen mit ihren Anzeigenkunden  
wieder etwas Besonderes ausgedacht und viele Preise warten auf unsere Leser:

24

ZaS-Leser können tüfteln, rätseln und gewinnen. Es gibt in der heutigen Ausgabe dieses Weihnachtsgewinnspiel. Wer das Lösungswort unseres Weih-
nachtsgewinnspiels herausbekommt, kann es bis Freitag den 21. Dezember 2022 an gewinnspiel@zas-freiburg.de schicken. Jede richtige Antwort 
nimmt an unserer Verlosung teil, bei der es 30 Preise im Gesamtwert von rund 1.700 Euro zu gewinnen gibt. Um das Lösungswort heraus zu bekommen, 
müssen nur entsprechend der ersten Zahl in den unten stehenden Anzeigen, die dadurch gekennzeichneten Buchstaben gezählt und diese einfach in 
der aufeinanderfolgenden Reihenfolge (zweite Zahl) zusammengesetzt werden. Dieses Gewinnspiel haben für Sie unsere hier abgebildeten Kunden 
möglich gemacht, die ihrerseits ebenso wie das gesamte ZaS-Team frohe Weihnachten und viel Glück wünschen.
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Jacobistr. 39
79104 Freiburg
Tel. 07 61 - 3 40 05
www.gesundeZaehne-Freiburg.de

• Kinderbehandlung
• Parodontologie
• Prothetik
• Implantologie
• Ästhetik
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Mappenkurs 
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Aktzeichnen

Offenes Atelier
79104 Freiburg, Mozartstr. 5, Tel. 0761 - 7 48 35
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Malen
Mappenkurs 
Zeichnen
Aktzeichnen

Offenes Atelier
79104 Freiburg, Mozartstr. 5, Tel. 0761 - 7 48 35

www.atelier-kunstraum.de
TEL 07665 94293-79
www.zaehringer-freiburg.de 
info@zaehringer-freiburg.de

Beratung Altbau

Solar

Projektleitung
Heizsysteme

Bad Design
3D Planung
Sanitär
Service

r a u m g e s t a l t u n g

malerfachbetrieb

+ Malerarbeiten

+ Trockenbau und Gipserarbeiten

+ Spezielle Verputztechniken

+ Pandomo Wall

+ Zertifizierter Fachbetrieb für 

Tadelakt und Well Wall

+ Bauleitung und Koordination

+ Malerarbeiten

+ Trockenbau und Gipserarbeiten
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+ Pandomo Wall

+  Zertifizierter Fachbetrieb für 
Tadelakt und Well Wall

+ Bauleitung und Koordination

fresco Raumgestaltung 
Thore Friesinger 

Kartäuserstr. 31a, 79102 Freiburg
Telefon [07 61] 3 73 24

www.frescoraumgestaltung.de
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11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

30 Preise im Gesamtwert von rund 1.700,- €

600,00 €, 1. Preis	 1x Jahresmitgliedschaft in den Sportprinz 

Fitnessclubs (Tarif Full & Premium) Wert ca. 

600,- € inkl. Anmelde- und Servicegebühr.

270,00 €, 2. - 4. Preis	 3x2 Karten für den Circolo (Kategorie 2),  

Wert je Karte 44,00 € 		

70,00 €, 5. Preis	 1x Profi-Haartrocker der Witzigmann Top-Hair 

Friseure, Wert ca. 70,00 €

480,00 €, 6. - 15. Preis	 „Insgesamt 10x2 Karten für das Mundologia-

Festival 2023 (Werte je ca. 22,00 €) 

4x2 Freikarten für: „Anderswo in Afrika“, 

Anselm Pahnke am 5. Februar 2023 um 14.30 Uhr

	 3x2 Freikarten für: „Bulli Abenteuer““,  

Peter Gebhard am 5. Februar 2023 um 18.00 Uhr 

3x2 Freikarten für: „Australien“, Aneta & Dirk 

Bleyer am 5. Februar 2023 um 11.00 Uhr“	

150 €, 16. - 21. Preis,	 6x Kriminalroman „Summen“  

von Michael Zäh, Wert je 22,95 €

100,00 €, 22. - 26. Preis,	 5x Weinpräsente von Roter Bur, Glottertäler 

Winzer eG, je 2 Flaschen Wein,  

Wert je. ca. 20,- €

30,00 €, 27. - 30. Preis,	 3x Gutschein für 2 Freispiele inkl. Leihschuhe 

im Bowlingpark Westside Freiburg, Wert je 10,- €

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

info@elektro-ullmann.de
0761 / 414 79

www.witzigmann.de

Elektro-Wilkens
Elektroinstallationen
Altbausanierung
Zähleranlage
E-Check
Satellitenanlagen
Video-, Sprech- und Klingelanlagen

07661 / 988 92 60

+
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Verschenken Sie ein Quad-Erlebnis

Quad-Point Breisgau GmbH
Rheinstraße 8, 79350 Sexau
www.quad-point-breisgau.de

Bestell-Hotline: 07641/957 5000

www.maler-ullrich.de  ✆ 0761 / 4 35 97

Die Profis für ein schönes Zuhause!

Ihr Maler

Pflege-Leitung: Sabine Schmeling 
(Zulassung für alle kranken- und Pflegekassen)

79104 Freiburg, Hansastraße 4
Tel.: 0761 / 55 17 13  Fax: 0761 / 55 31 90

seit über 20 Jahren für Sie da!Seit über 25 Jahren Ihr 
Pflegedienst in Freiburg!

Service-Hotline
07684/ 91 0 91
www.roter-bur.de

Markisen • Rollläden • Jalousien
Sonnenschutz • Garagentore

Einbruchschutz • Wintergartenbeschattung
Terrassenüberdachung aus Alu/Glas

Klimasplittgeräte

Meisterfachbetrieb

Sonderangebote

10-jähriges 
Firmenjubiläum

Stegenbachstr. 25-25b
79232 March-Buchheim
Tel. 076 65 / 947 66 14
Fax 076 65 / 947 6685
www.lederle-rollladenbau.de

Spezialist für  
Gastronomielösungen, 
Sitzplatzbeschattungen 
und Überdachungen  
im Außenbereich.

Stegenbachstr. 25-25b
79232 March-Buchheim
Tel. 076 65 / 947 66 14 

sonnenschutz-lederle.de
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79114 Freiburg
Fon: 0761 / 130 75-10 

info@as-flamm.de 
www.as-flamm.de                                          
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Wie auch das ganze Jahr werden wir alles dafür 
tun, um Sie an den Festtagen mit unseren 
Delikatessen zu verwöhnen. 

Mit diesem Versprechen wünschen wir 
kulinarische Feiertage!

Hauptgeschäft
Hauptstraße 46
79215 Elzach
Tel.: 07682 / 367

Filiale Kollnau
Kollnauer Straße 3
79183 Waldkirch-Kollnau
Tel.: 07681 / 3680

Filiale Freiburg
Zähringerstraße 349
79108 Freiburg
Tel.: 0761 / 825 25

info@metzgerei-riegger.de
www.metzgerei-riegger.de
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Zerlegen für Neues
Der Architekt und Künstler Udo W. Hoffmann hat in einem leer stehenden Haus in 
Zähringen Wände und Türen aufgesägt und daraus Kunstwerke geschaffen. 
Seine „Abandoned Rooms“ sind am 20. Dezember noch einmal zu besichtigen.

Umzug einer Wirtschaft Entwürfe für Nägelesee Garten oder Container? 
Ochsen-Wirt Michael Winterhalter  
ist in die Zähringerburg umgezogen

Der Siegerentwurf für das neue 
Bebauungsgebiet in Gundelfingen

Was soll mit dem Areal der ehemaligen 
Gärtnerei Hügin passieren?

ZÄHRINGEN SPEZIAL
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Ein unscheinbares Haus im Kirchhofweg 8 in 
Zähringen, zumindest von außen. Denn was 

sich im Innern dieses Hauses, das seit rund einem 
Jahr leer steht und umgebaut oder abgerissen 
werden soll, alles verändert hat, das lässt sich 
nicht einmal aufgrund der Graffitis, die auf den 
angrenzenden, alten Werkstätten zu sehen sind, 
erahnen. Der Freiburger Architekt und Künstler 
Udo W. Hoffmann, der auch mit den Planungen 
für den Erweiterungsbau des Gebäudeensembles 
beauftragt ist, hat das Innere des  Hauses auf drei 
Stockwerken mehr oder weniger zerlegt und zu 
etwas ganz Neuem, Ungewöhnlichem zusammen-
gefügt. Mit Schnitzmesser und Säge hat er sich an 
Wänden und Türen, an Tapeten und Rahmen zu 
schaffen gemacht, hat sie aufgebrochen und um-
gekrempelt, das Innere nach außen gekehrt und 
Sehgewohnheiten in Frage gestellt. Zu seinen As-
semblagen (Collagen mit plastischen Objekten in 
3D) fügen sich Graffitiwerke von Michael Genter 
und fotografische Detailaufnahmen von Sebastian 
Wehrle. Ein Gespräch mit dem Künstler Udo W. 
Hoffmann bei einer Hausbegehung. Letztmalig ist 
das Haus am 20. Dezember zu besichtigen.

Sie haben jeden Raum anders gestaltet. Wie sind 
Sie vorgegangen?
Udo W. Hoffmann: In jedem Raum gibt es ein 
Objekt, das aus Materialien aus dem Gebäude 
entstanden ist. Da ist ein Stück rosa Teppich aus 
dem Schlafzimmer, hier ein Stück der bunten 
Tapete im Flur, dazu die Türklinken. Das alles 
habe ich auf Teile der Türe aufgebracht. Und 
es gibt in jedem Raum ein Foto von Sebastian 
Wehrle, der ja sonst eher bekannt ist für seine 
Schwarzwald-Mädels. Hier aber hat er sich mit 
Architektur beschäftigt und super Detailauf-
nahmen in einer tollen Technik angefertigt, die 
sich auch stark mit den Tapeten beschäftigen. 
Die Arbeit mit ihm hat Spaß gemacht. Und au-
ßerdem gibt es die Graffitiwerke, gesprayt und 
geritzt von Michael Genter.

Spannend, so einen Einblick in das Innenleben 
von Gebäudeteilen zu bekommen, durch die 
stückweise freigelegten Türrahmen oder die 
zersägten Türen, deren Querschnitt eine Waben- 
oder Röhrenstruktur aufzeigt.
Udo W. Hoffmann: Das ist der Sinn, dass man mal 

Zähringen Spezial

Zerlegt für einen 
neuen Blick

„Abandoned Rooms“, verlassene Räume, heißt die Ausstellung von Udo W. Hoffmann in einem 
leerstehenden Haus in Zähringen. Hier hat er Wände und Türen aufgesägt, Teppiche und 

Tapeten zerschnitten und daraus ein Kunstwerk geschaffen, das keinen Moment destruktiv 
wirkt, sondern einen Blick auf Details freigibt.   

Interview beim Rundgang von Barbara Breitsprecher

Geritztes Graffiti 
von Michael Genter, 
darunter hat Udo 
W. Hoffmann 
ein Stück der 
Türrahmenfassung 
weg gesägt.

Fotos: Achim Keller
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THE YOUNG GENERATION

dahinter schauen kann. Und solch ein Innenle-
ben haben eben noch alte Türen. Die neueren, 
billiger hergestellten, haben innen Pappeware. 
Damit kann man aber auch schöne Effekte 
erzielen. Ich hatte gerade auch mit Kindern 
und Jugendlichen, die vorbei gekommen sind, 
um sich meine Arbeit hier anzuschauen, viele 
schöne Erlebnisse. Die sind da zunächst draußen 
herum geschlichen und haben dann gefragt, ob 
sie mal rein dürfen. Und als ich zum Schluss ihre 
Meinung dazu hören wollte, haben sie gesagt: 
‚Komisch, aber saucool‘ (lacht). Die Verweildauer  
der Besucher hier hat durchschnittlich sicher 
eineinhalb bis zwei Stunden betragen.

Es gibt auch so viele Details zu sehen. Hier liegt 
zum Beispiel ein Tapetenrest am Boden, was 
fast an die berühmte Fettecke von Joseph Beuys 
erinnert. Müssen Sie da aufpassen, dass das 
niemand aufräumt und was wegschmeißt?
Udo W. Hoffmann: Das ist ein Überrest eines 
Werks von Michael Genter, der ja alle Graffiti-
arbeiten hier gesprayt und geschnitzt hat. Von 
ihm ist auch das Porträt einer Frau, in welches 
er Teile der blumigen Tapete mit eingebaut hat.   
Kurios war, dass bei einer freigelegten Mauer 
hinter der Fußleiste plötzlich Pfennige, Zehnerle 
und Haarnadeln lagen (lacht). Ich habe das dann 
bewusst einfach so liegen gelassen. Manchmal 
haben Besucher dann aber unwissend etwas 
aufgehoben. Oder in einem aufgeschnittenen 
Türrahmen fand ich einen stehenden Bleistift, 
den wollte ich erst mit verarbeiten, habe ihn 
dann aber auch da stehen gelassen.

Sind Sie mit der Kettensäge durchs Haus?
Udo W. Hoffmann: Nein. Ich benutze eine Kreis-
säge  oder auch gerne eine japanische Handsäge.

Bei Ihren Werken erkennt man stets die Hand-
schrift des Architekten. Lässt sich das eine nicht 
vom andern trennen?

Udo W. Hoffmann: Ja klar, das lässt sich nicht 
abstreiten. Ich bin abstrakt unterwegs. Und das 
Thema meiner Arbeit ist grundsätzlich immer 
das Aufdecken und das Abdecken,  hinter die 
Dinge zu schauen. Und dazu gehört dann eben 
auch, einfach mal eine Türe aufzuschneiden.  

Sind auch ehemalige Bewohner vorbei gekom-
men, um sich Ihr Werk im Haus anzuschauen?
Udo W. Hoffmann: Ja, beispielsweise wollten 
zwei junge Frauen kommen, die als Studen-
tinnen hier gewohnt hatten. Letztendlich ka-
men sie dann mit 15 Leuten vorbei. Es kamen 
aber auch Rechtsanwälte, Ärzte, Sozialarbeiter, 
Kunstsammler, Handwerker und viele Senioren, 
darunter auch die direkten Nachbarn. Die haben 
sogar Kaffee und Brezeln vorbei gebracht. Und 
alle haben immer sehr positiv reagiert.    

Hatten Sie ein Konzept, welcher Raum zuerst 
dran kommt, ob erst eine Tür zersägt oder doch 
lieber zunächst ein Teppich zerschnitten wird?

Udo W. Hoffmann: Nein, ich mache bewusst bei 
der Kunst keine Planung. Ich muss ja bei der Ar-
chitektur ganz genau planen, und bei der Kunst, 
da will ich genau das Gegenteil, da entsteht alles 
ganz spontan. Hier taucht ein Stück Tapete auf, 
dort ein Stück Schiebetüre, und hier wieder ein 
Stück Innenleben der Türe. Ich will zeigen, was 
sich hinter der „Fassade“ befindet. 

Wie kann man sich Ihr Atelier vorstellen?
Udo W. Hoffmann: Ich habe da einen Riesen-
fundus von vielen Dingen. Normalerweise 
bearbeite ich zwei bis drei verschiedene Objekte 
nebeneinander. Aber in diesem Fall hier, war 
meine Auswahl ja begrenzt, alle Dinge sind ja 
aus dem Haus. Aber ich habe in den Räumen 
auch freie Werke von mir hängen, die im Atelier 
entstanden sind und nichts mit diesem Haus 
zu tun haben. Alles ist absolut abstrakt und die 
Arbeiten haben auch keine Titel. Mir geht es rein 



Zähringen Spezial

Kunstwerk mit 
Schattenriss des 
Künstlers.
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um die Technik und um die Komposition. 

Bei einem Ihrer Werke hier sieht es zunächst 
aus, als hätten Sie einen farbigen Untergrund 
aufgetragen und darüber leicht weiß gestrichen. 
Aber bei näherem Hinsehen wirkt es dann ganz 
anders. Wie haben Sie das gemacht?
Udo W. Hoffmann: Es sind mehrere Schichten, die 
ich dann wieder abnehme. Das gehört auch zu 
diesem Auf- und Abdecken dazu. Ich streiche oft 
auf und schleife die Farbe dann teilweise wieder 
herunter. Und dann gehe ich wieder mit Farbe 
drüber. Es gibt von mir ganz schlicht wirkende 
Arbeiten, aber auch ganz farbige.

Möbel konnten Sie hier keine verarbeiten?
Udo W. Hoffmann: Das Haus war entrümpelt. 
Aber es gab einen kaputten Stuhl, den habe ich 
dann mit eingearbeitet – und natürlich auch 
wieder Tapetenstücke. Und hier, bei dieser zer-
sägten Türe, durch die man hindurchschauen 

kann, haben viele Leute gedacht, da würde ein 
Spiegel hängen.   

Als Architekt arbeiten Sie auch oft an Gebäuden, 
die unter Denkmalschutz stehen?
Udo W. Hoffmann: Ja genau. In Emmendingen 
beispielsweise habe ich den Bebauungsplan für 
die Ramie-Lofts gemacht. Dort sollte ja zunächst 
alles platt gemacht werden, vieles war auch mit 
Asbest belastet. Aber mir war klar, das Kessel-
haus und das Maschinenhaus mit dem Schorn-
stein, so was reißt man nicht ab. Dann habe ich 
die Planung und eine eigene Projektentwicklung 
gemacht und einen Investor gesucht. Und so ist 
das alles zum Glück stehen geblieben.

Wie lange waren Sie mit den Arbeiten hier im 
Haus beschäftigt?
Udo W. Hoffmann: Ich habe hier natürlich etap-
penweise gearbeitet. Wenn ich alles zusammen 
rechne, dann war ich hier wohl so sechs bis 
sieben Tage beschäftigt. Im Atelier ist dann aber 

auch noch so einiges entstanden. 

Welcher Künstler hat Sie besonders beeinflusst?
Udo W. Hoffmann: Kurt Schwitters finde ich rich-
tig klasse, überhaupt diese Zeit des Dadaismus.  
Für meine Werke nutze ich alles, was ich so fin-
de, ganz unterschiedliche Dinge, beispielsweise 
Reste aus einer Teppichfabrik, Verpackungsma-
terial oder Plastikdeckel. Entweder ich finde das 
Produkt oder das Produkt findet mich. Von den 
Baustellen, auf denen ich immer wieder bin, ist 
gar nicht wirklich so viel. Aber alles wird verän-
dert und irgendwie bearbeitet, immer wird etwas 
ausgesägt oder weggeschliffen, nichts bleibt in 
seinem Originalzustand. 

Besichtigung „Abandoned Rooms“ mit Udo 
W. Hoffmann, Kirchhofweg 8 in Zähringen, 
letztmals am 20. Dezember, ab 17 Uhr. 
Kontakt Udo W. Hoffmann: Tel. 0171 3818583
instagram#uhkunst, 3D-Animation unter: 
www.t1p.de/uh8



Fachbüro für Vermittlung von Haus- und Grundbesitz  
Wohn- und Gewerberaum, Miethausverwaltungen,  

Finanzierungen, Versicherungen

Hildastraße 24 · 79102 Freiburg
Tel.: 0761 - 704 45-0 · Fax 0761 - 7 88 95

E-Mail: hassler-immobilien@t-online.de

www.hassler-immobilien.de

  

Hans Hassler Immobilien

Das leer stehende 
Haus im 
Kirchhofweg 8, das 
der Architekt und 
Künstler Udo W. 
Hoffmann im Innern 
zerlegt und neu 
zusammengesetzt 
hat. 

Udo W. Hoffmann vor 
einer seiner Assemblagen, 
gefertigt aus Teilen des 
Hauses.Fo
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www.der-glottertaeler.de ☎ 07684 - 353

Omnibus Rieder GmbH & Co.KG · 79286 Glottertal · rieder@der-glottertaeler.de

Der neue Katalog „Reisen 2023“ erscheint im Januar!

Mehr.Qualität.Erfahren …

Taxi-Abholung für  

Mehrtagesreisen

Tagesreisen im Dezember:
Mo 19.12.22: Christkindelmarkt Karlsruhe 36,00 €

******** Unser Geschenktipp zu Weihnachten! Ein Reisegutschein vom „GLOTTERTÄLER“ ********

Alles Komplettpreise lt. Ausschreibung, keine zusätzlichen Kosten für Sie vor Ort! (persönliche Ausgaben ausgenommen) 
Es gelten die zum Zeitpunkt der Reise bestehenden Bedingungen!

Sonnige Aussichten für 2023:
24.02.-03.03.23: Mallorca im Frühling – Flugreise in Begleitung von Frau 
Susanne Rieder, interessante Ausflüge mit Reiseleitung, sehr angenehmes 
3*Hotel inkl. HP                                                  

ab 1149,00 €

06.04.-12.04.23: Ostern am Gardasee, 4* Hotel in Malcesine, HP inkl. Getränke                ab 958,00 €

09.08.-14.08.23: Flusskreuzfahrt „Donau klassik“ ab/bis Passau, VP an Bord ab 1534,00 €

09.11.-20.11.23: Marokko – wie ein Märchen aus 1001 Nacht, Fähre ab Genua ab 2180,00 €

Unsere Jubiläumsreise: 60 Jahre „DER GLOTTERTÄLER“ 

Vom 21.05.-26.05.2023 nach Villanders in Südtirol, 4* Hotel Sonnenhof Adler ab 766,00 €
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Krisenfest mit Laib und Seele 
Die Handwerksbäckerei Pfeifle setzt auf bodenständiges Wirtschaften 

Unternehmens-Portrait

Die explodierenden Energie- und 
Rohstoffpreise treffen besonders 
eines der ältesten Handwerke der  
Welt: die Bäcker. Dabei geht mit 
jedem Handwerksbäcker, der  auf  - 
gibt, ein Stück Backtradition ver-
loren. Eine Option, die für die 
Freiburger Bäckerei Pfeifle außer 
Frage steht. Denn bodenständi - 
ges, nachhaltiges Wirtschaften  
ist Teil der Unternehmensphilo-
so phie. Und das macht sich in 
Krisen zeiten bezahlt.

Resilienz und Krisenfestigkeit ge-
hören zur DNA der Bäckerei Pfeifle 
und sind Teil der Familientradition. 
Die Vision von Wolfgang Pfeifle, 
Inhaber in der 4. Generation, ist es, 
auch mit den nächsten Generatio-
nen noch Brot mit der Hand her-
zustellen. Deshalb hat er in seinem 
Betrieb von langer Hand vorgesorgt 
und auf Nachhaltigkeit gebaut: 
Top-Qualität, ein Top-Team, kurze Rohstoffwege, ein überschau-
bares Filialnetz und bodenständiges Wirtschaften mit einer Eigen - 
kapitalquote, die krisenbedingte Schwankungen auffängt. Das erfor-
dert eine klare Haltung in Bezug auf alle Bereiche der Wertschöp-
fungskette. Nach dem Prinzip des ehrbaren Handwerkers setzt das 
Traditionsunternehmen aus eigener Kraft auf die eigene Herstellung 
und hält den Betrieb schuldenfrei. Erwirtschaftetes Kapital fließt nicht 
in die Expansion oder in überzogene Unternehmergehälter, sondern 
in die Erhaltung und Optimierung des Betriebes durch innovative 
Back ofentechnik, eine effiziente digitale Verwaltung und eine dicke 
Personaldecke. Damit ist man gut aufgestellt, um auch in schwierigen 
Zeiten wie Corona-Pandemie, Energiekrise und Inflation bestehen zu 
können. 

Natürlich hat der Bäckereibetrieb wie alle der Branche mit den Ener-
giepreissteigerungen zu kämpfen. Hinzu kommt, dass neben Getreide 
auch Rohstoffe wie Butter teurer geworden sind. Umso mehr rechnen 
sich für Pfeifle die regionalen Lieferketten, insbesondere die Koopera-
tion mit der Marktgemeinschaft KraichgauKorn, um diese Effekte ein 
wenig abzufedern. Die Kooperative KraichgauKorn ist einem nachhal-
tigen Wirtschaften verpflichtet und garantiert eine saubere, naturreine 
Rohstoffqualität – ein Mehrwert, der schon immer in der Preisgestal-
tung bei Pfeifle berücksichtigt wird. Zwar haben sich auch hier die 
Kosten für Mehl und Vollkorn nahezu verdoppelt, dennoch unterlie-
gen die Preise für regionale Rohstoffe weniger den Schwankungen auf 
dem Weltmarkt, so dass man die Brotpreise aktuell noch stabil halten 
kann. Dank der regionalen Ausrichtung und der handwerklichen Her-

stellung vermeidet der Bäckereibetrieb außerdem lange Transportwege 
und das Risiko von Lieferengpässen, zum Beispiel für Maschinenteile. 

Die regionalen Standortvorteile erlauben es auch, die Arbeit des Teams 
besser zu honorieren. Hier sieht sich das Unternehmen gerade in 
Krisenzeiten in der Verantwortung. Schon 2020 gab es deshalb eine 
Corona-Prämie – und während für viele in der Branche die aktuelle 
Erhöhung des Mindestlohns auf zwölf Euro zum zusätzlichen Preis- 
treiber wird, hatte die Bäckerei Pfeifle die Löhne schon im vergange-
nen Jahr um einiges über den Mindestlohn hinaus angehoben und 
wird ihr Team nun mit einer Gutschrift von monatlich 80 Euro für 
Backwaren zusätzlich unterstützen.             www.baeckerei-pfeifle.de

Anzeige
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Seit drei Monaten hat das 
Start-Up-Restaurant Spicetrails 

im denkmalgeschützten Gebäude 
Löwenstraße 4 eröffnet. Inhaber und 
Koch Michel Kübler, versteht es als 
Deli, „irgendwas zwischen Imbiss und 
Restaurant“. Hier bietet er junges, 
urbanes, asiatisches Essen mit vielen 
westlichen Einflüssen.

Eigentlich wollte er schon vor 
einem Jahr eröffnen, „aber es ist 
zunächst katastrophal gelaufen“, 
so Michael Kübler. Das Baurecht-

samt stoppte die Eröffnung im 
sogenannten Bermudadreieck auf-
grund des Denkmalschutzes, unter 
dem das Gebäude steht. Der Im-
mobilienbesitzer hatte Umbauten 
vornehmen lassen, die dem Amt 
nicht gefielen. Doch nun hat man 
sich geeinigt und Michael Kübler 
hat standhaft ausgeharrt und kann 
sich nun seinen Traum erfüllen.
In seinem Deli (eine amerikanische 
Abkürzung für Delicatessen) will 
er asiatisch inspiriertes Essen in 
einer  „coolen, ungezwungenen  

und lockeren Atmosphäre“ anbie-
ten.  Wichtig sind  ihm dabei die 
Gewürze, daher auch der Name 
Spicetrails, was an die Gewürzstra-
ßen erinnern soll. „Wir interpretie-
ren jedes Gericht, so wie wir Lust 
haben“, betont der junge Koch.
Gekocht wird ausschließlich mit re-
gionalem und saisonalem Gemüse. 
So entsteht ein Mie-Goreng eben 
mit Dinkel-Vollkorn-Spaghetti und 
ein Bami ist bei Spicetrails eher 
ein Burger, vegan oder mit Hähn-
chen. Alles kann vor Ort gegessen 
oder als Take-Away mitgenommen 
werden. 
Michael Kübler hat zehn Jahre 
im Ausland gelebt, darunter in 
China, Australien und in den USA. 
Von dort hat er die Asian-Fusi-
on-Rezeptideen mitgebracht.  Ein 
bisschen Straßenflair darf da ruhig 
mit dabei sein. Und ab  kommen-
dem Jahr plant er in einem kleinen 
Shop im Restaurant selbst gemach-
te Saucen, Pasten und Gewürzmi-
schungen anzubieten. 

Spicetrails, Löwenstr. 4, 79098 
Freiburg, Kontakt: 
hello@eatspicetrails.com
Tel: 0761/88784280

Zähringen Spezial

Modernes asiatisches
 Essen in der
 Löwenstraße

Asiatisch inspiriert
Mit dem jungen Start-Up-Restaurant Spicetrails in der Innenstadt, Löwenstraße 4, bietet 
Michael Kübler urbanes, ungezwungenes, asiatisch inspiriertes Essen, das sich in keine 

Schublade stecken lässt.  Von Barbara Breitsprecher
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Michael Kübler, Koch und 
Inhaber von Spicetrails
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Anfang Oktober verabschiedete 
sich Michael Winterhalter vom 

Ochsen in Zähringen, keine zwei 
Wochen später eröffnete er,  nur 300 
Meter Luftlinie entfernt, die nahe 
Zähringerburg in der Reutebachgas-
se. „Das war eine glückliche Fügung“, 
freut sich der leidenschaftliche Wirt. 
Die Gaststube ist auch hier im Origi-
nalzustand, gemütlich mit viel Holz, 
so wie man es von alten Wirtsstuben 
her kennt. 

Für Michael Winterhalter ist es eine 

bewusste Entscheidung, ein Gast-
haus in diesem Stil zu führen: „Die 
Wirtschaften sterben mehr und 
mehr aus“. Er selbst setzt auf die 
Tradition in seinem Lokal, „etwas 
anderes würde auch gar nicht zu 
mir passen“. 
Zu ihm in die Gaststätte kommen 
alle gern, „vom Handwerker bis 
zum Professor, sitzt alles da“, so 
Michael Winterhalter stolz. In der 
Zähringerburg kann er nun auch 
Parkplätze bieten. In der alten 
Wirtschaft wurden die sanitären 

Anlagen und die Technik erneuert, 
die Küche hat er sich komplett 
neu eingerichtet. Eine ellenlange 
Speisekarte gibt es bei ihm nicht, 
„Das mag ich nicht“, sagt er, „lie-
ber klein und fein“. Dazu gehören 
natürlich auch die traditionellen 
Klassiker wie Schnitzel oder Cor-
don Bleu.  Und dazu täglich frisch 
zubereitete Spätzle oder Pfannku-
chen mit verschiedenen Füllungen. 
Donnerstags und freitags übrigens 
ist Leberle-Tag. Außerdem bietet er 
Spezialitäten vom heimischen Wild 
an, wie beispielsweise Reh-Maul-
taschen – schließlich ist Michael 
Winterhalter selbst Jäger. Inzwi-
schen gibt es sein Rehgulasch sogar 
in Dosen bei ihm zu kaufen.
Und auch ein erweitertes Sortiment 
für Vegetarier bietet er an, zum Bei-
spiel Maultaschen und Käsespätz-
le. Auf der Getränkekarte stehen 
neben Glottertäler Weinen und 
Waldhaus-Bieren auch Andechser 
Weizen als Fassbier  – eine Rarität 
in Südbaden.

Gasthaus Zähringerburg, 
Reutebachgasse 19, 79108 
Freiburg, Tel. 0761/553860, 
www.gasthaus-zaehringer-burg.de

Zähringen Spezial

Eine echte Wirtsstube
Ochsen-Wirt Michael Winterhalter hat die Zähringerburg übernommen und bietet hier wie 

gewohnt traditionelle Gerichte wie Schnitzel und frisch zubereitete Spätzle und Brägele.  
Seine Spezialität ist heimisches Wild. Von Barbara Breitsprecher
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Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns
Du willst es wissen? Ruf an!

0761 

45997-0 
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Wir freuen uns auf Dich.  
www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns

Du willst es wissen? Ruf an!

0761 
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www.hopp-hofmann.de/karriere

Dann komm zu uns
Du willst es wissen? Ruf an!

0761 

45997-0 

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE

Der Wirt Michael Winterhalter ist 
jetzt in der Zähringerburg
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Der Wettbewerb zum Bebauungsgebiet Nägelesee Nord in Gundelfingen 
ist beendet. 41 Entwürfe von Architektur- und Stadtplanungsbüros sind 

eingegangen, in zwei Schritten wurden schließlich vier Entwürfe prämiert. 
Den ersten Preis hat das Architekturbüro Teichert aus Freiburg mit seinem 
Entwurf gewonnen. In das Auswahlverfahren waren die Bürgerinnen und 
Bürger maßgeblich mit eingebunden. Über die Weihnachtsferien hinweg 
werden die Entwürfe für das rund 51.600 Quadratmeter große Areal im 
Foyer des Rathaus ausgestellt. 

Der Frage, wie ein zu Gundelfingen passendes neues Wohnquartier 
aussehen könnte, stellten sich nicht nur die Gemeindeverwaltung und die 

Gemeinderäte, sondern auch zufällig aus dem Melderegister ausgewählte 
Bürgerinnen und Bürger, denen im Anschluss an eine erste Auswahlphase 
zehn Entwürfe vorgestellt wurden. Sie diskutierten diese und gaben ihr 
Votum wiederum an den Gemeinderat und die Fachjury weiter. Die Jury 
setzte sich zusammen aus Fachleuten für Architektur und Stadtplanung, 
Mitgliedern des Gemeinderates, zufällig ausgewählten Bürgerinnen und 
Bürgern, Grundstückseigentümern und Verwaltungsmitarbeitenden. 

Das neue Wohnquartier am nördlichen Ortsrand von Gundelfingen 
soll nachhaltig und ökologisch bebaut werden. Verschiedene Wohnformen 
und Bautypologien sollen Wohnraum für unterschiedliche Zielgruppen, 
eine ansprechende Freiraumgestaltung und die Einbindung neuer Mobi-

Nachhaltige 
Bebauung

Zähringen Spezial

Der Siegerentwurf für die 
Bebbauung von Nägelesee Nord 

in Gundelfingen des Freiburger 
Architekturbüros Teichert.

Der Sieger des Architekturwettbewerbs Nägelesee Nord in Gundelfingen steht fest. 
Alle prämierten Entwürfe werden im Rathaus-Foyer ausgestellt  

Von Barbara Breitsprecher
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litätskonzepte beinhalten und so attraktives Wohnen möglich machen. 
Neben privaten Bauherren und Bauträger sollen auch Baugruppen und 
Baugenossenschaften zum Zuge kommen.

Das Architekturbüro Teichert aus Freiburg schlägt in seinem prä-
mierten Siegerentwurf vor, die Bebauung um eine interne Grünspange 
herum anzuordnen. Als Übergang zur südlichen Bestandsbebauung 
sollen sich Geschosswohnungsbauten um begrünte Wohnhöfe herum 
gruppieren, zur nördlichen Seite hin ist eine offenere Bebauung mit 
Doppel- und Reihenhäusern vorgesehen. Zur östlichen Bahnlinie soll ein 
baulicher Schallschutz aus einer Quartiersgarage mit 292 Stellplätzen  
(plus 75 offene Stellplätze) und Gebäuden mit besonderen Wohnformen 
entstehen. Im zentralen grünen Innenraum sind auch eine Kita und ein 
Mehrgenerationen-Haus vorgesehen. 50 Doppel- und Reihenhäuser und 
250 Geschoss-Wohnungen sollen hier insgesamt gebaut werden.

Die Bäume, die derzeit noch auf dem unbebauten Grundstück stehen, 
sollen nach den Plänen der Freiburger Architekten weitgehend erhalten 
bleiben. Auf Tiefgaragen wurde bewusst verzichtet. Die Dachflächen sind 
für großflächige Photovoltaik-Anlagen vorgesehen. Zudem ist ein aktives 
Regenwasser-Management geplant, wobei Wasser durch die extensiv 
begrünten Dächern zurückgehalten wird und Zysternen zur Zwischen-

speicherung genutzt werden. Befestigte Flächen sollen reduziert werden, 
zudem wird eine Entwässerung in Sickermulden angestrebt. Darüber hin-
aus wird im vorliegenden Entwurf der vorhandene Bachlauf offen bleiben. 
Heimische Obstbäume, Pflanzen und Stauden sollen für eine naturnahe 
Begrünung sorgen und die Artenvielfalt begünstigen.

Das Architekturbüro hat einen hohen Dämmstandard bei den Gebäu-
den angelegt und will mit seinem Entwurf eine intensive Solarnutzung 
ermöglichen. Die Bebauung soll in Plus-Energie-Häusern erfolgen,  wo-
bei für die Wohngebäude und die Kita die Ausführung in Holzbauweise 
präferiert wird.
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Zähringen Spezial

Glottertal Straße  Heuweiler

 11 Eigentumswohnungen (3- & 4-Zimmer), begehrte Wohnlage
 Einladende Gartenanteile, Sonnenbalkone oder Dachterrassen 
 Zeitgemäße Ausstattung, komfortable Tiefgarage und Aufzüge
 Kinderbonus bis 10.000 Euro (bei 2 Kindern im Haushalt)
 Provisionsfreier Erwerb zum Festpreis direkt vom Bauträger

T 0761.55 788 90-10 
www.wohnbau-baden.de

Baubeginn erfolgt

0761 55 73 55 07
huhn-immobilien.de
0761 55 73 55 07
huhn-immobilien.de

   Beratung
Vermittlung

   Bewertung

   Beratung
Vermittlung

   Bewertung
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Das Gebiet Nägelsee Nord in Gundelfingen:  
Noch ist hier alles grün und unbebaut.

So könnte das neue Baugebiet Nägelsee Nord nach den Plänen des 
Freiburger Architekturbüros Teichert künftig einmal aussehen. 
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79104 Freiburg · Hauptstraße 13a · Tel. 0761-36331

Schöne Zähne bekommen Sie von uns,
nur lächeln müssen Sie selbst!

Praxisteam
Dr. Cornelia sChmieDer

 Ästhetische  
Zahnheilkunde

 Intensiv-Prophylaxe

 Schonende Parodontitistherapie
 Zahnaufhellung (Bleaching)
 Zahnschmuck

>  TOPHAIRFRISEURE  <

Top-Hair Salon GundelfingenTop-Hair Salon Gundelfingen
Dorfstr. 7, 0761/5932320

Top-HaTop-Hair & Beauty Insel Reute:ir & Beauty Insel Reute:
Feldbergstr. 2/1, 07641/574737

Easy-HEasy-Hair Salon Gundelfingen:air Salon Gundelfingen:
Gewerbestr. 1d, 0761/2169130

Unsere Witzigmann Top-Hair Friseure werden Sie verzaubern!

www.witzigmann.dewww.witzigmann.de

www.santo-group.de

Frohe Weihnachten
und ein gesundes 
neues Jahr!

1972 - 2022

PREMIUM BALI SPA
Exklusives Wellness-Erlebnis zu
zweit genießen

PREMIUM FLOATING SPA
Schwereloses Schweben auf 
Salzwasser
 
PREMIUM SYLT SPA
Wohlfühlmomente mit Whirlpool 
und Sauna

JAPANISCHES BAD
Authentisches Private Spa mit
Verwöhnprogramm

AROMA-ENERGIE-MASSAGE
Ganzkörpermassage mit duften-
den, ätherischen Ölen

THERME
z. B. Einzeleintritt, 10er Karte 
oder Entspannungstag

Attraktive 
Geschenkideen

Vita Classica Wohlfühlhaus 
Tel. 07633 4008-160
www.vita-classica.de

BAD KROZINGEN

Gutscheine bequem 
zu Hause ausdrucken

Quad-Point Breisgau GmbHQuad-Point Breisgau GmbH
Rheinstraße 8 | 79350 SexauRheinstraße 8 | 79350 Sexau
Tel.: 07641/9575000       Tel.: 07641/9575000       www.quad-point-breisgau.dewww.quad-point-breisgau.de

Unsere geführten Quad- Touren im SüdschwarzwaldUnsere geführten Quad- Touren im Südschwarzwald

Verschenken Sie dieses JahrVerschenken Sie dieses Jahr
etwas ganz Besonderes!etwas ganz Besonderes!

ab 59,ab 59,0000 € €
Auf Wunsch in der exklusiven Geschenkebox.Auf Wunsch in der exklusiven Geschenkebox.

Versand bis 23.12. (12:00 Uhr)Versand bis 23.12. (12:00 Uhr)
und Abholung bis 24.12. (16:00 Uhr)  möglich.und Abholung bis 24.12. (16:00 Uhr)  möglich.
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Seit Juni hat die Zähringer Gärt-
nerei Hügin, die für ihre Stauden 

bekannt war, nach 35 Jahren ge-
schlossen. Das 5500 Quadratmeter 
große Areal weckt Begehrlichkeiten. 
Langfristig könnten hier Sportanla-
gen entstehen, die Alemannia Zäh-
ringen hat Bedarf angemeldet.  Die 
Stadtverwaltung erwägt hier nun in-
zwischen einen Standort für Flücht-
linge, aber eine Initiative möchte das 
Gelände pachten und als grüne Oase 
in der Stadt für Menschen, Tiere und 
Pflanzen  erhalten.

Zum 1. Januar 2023 wird das 
Gelände in den Besitz der Stadt 
Freiburg übergehen. Bereits im  
vergangenen Frühjahr hat sich eine 
Initiative aus ehemaligen Kunden 
und ehemaligen Mitarbeiterinnen 
der Gärtnerei gebildet, die das 
Kleinod so natürlich wie möglich 
erhalten möchten. „Es geht uns um 
den Boden, das Land“, betont die 
Gärtnerin und Heilpraktikerin Eli-
sabeth Lerner von der Initiative. Sie 
befürchtet, dass wenn die Bagger 
kommen, alles weg ist.  Außerdem 

wären die großen Gewächshäuser 
unwiederbringlich verloren. Die 
Idee der Initiative Grüner Schatz 
für Freiburg, zu deren Kernteam 
neben Elisabeth Lerner auch die 
Gartenbauingenieurin Jutta Eble 
und der Architekt Michael Frick 
gehören: Einen grünen Ruheort zu 
schaffen, der Erholung und Lebens-
qualität für Menschen bietet und 
Lebensraum für Tiere wie die Mau-
ereidechsen und viele Pflanzen.
Elisabeth Lerner sieht natürlich die 
Notwendigkeit, Flüchtlingen eine 

Unterkunft zu bieten, gerade prüft 
die Stadtverwaltung 20 Standorte. 
Doch ist sie dagegen, dass hier auf 
dem Areal der ehemaligen Gärtne-
rei Container aufgestellt werden. 
„Dann wäre hier alles schnell zer-
stört.“ Als Zwischenlösung denk-
bar hält sie aber die Möglichkeit, 
das bestehende Wohnhaus, das 
zum Ende des Jahres ebenfalls 
geräumt wird, für Flüchtlinge zu 
nutzen.
Weitere Infos zur Initiative: 
www.gruenerschatzfuerfreiburg.de

Container oder Biotop
Eine Initiative möchte das Gelände der Gärtnerei Hügin in Zähringen als grüne Oase erhalten. 

Die Stadt erwägt aber hier Flüchtlingscontainer aufzustellen.  Von Barbara Breitsprecher 

Ein idyllisches Gelände, auf dem alles noch nach Gärtnerei aussieht: die ehemalige Gärtnerei Hügin in Zähringen.    Fotos: Achim Keller

Zähringen Spezial

Ewald Hügin, der frühere Betreiber der Gärtnerei, und Elisabeth 
Lerner, seine langjährige frühere Mitarbeiterin.

Alter Baumbestand, Staudenbeete und Mauereidechsen: Das Gelände 
der ehemaligen Gärtnerei Hügin bietet einen Ort der Erholung.
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Die Freiburger Puppenbühne zeigt wieder mär-
chenhaften Puppenspiele für alle ab 4 Jahren:
Kasper und der Weihnachtsmann
Das fröhlich-spannende Weihnachtsmärchen 
für die ganze Familie, bei der Omas verschwun-
denes Geschenk für einige Aufregung sorgt. Mit 
Hilfe der Kinder gelingt es Kasper und seinen 
Freunden, der bösen Hexe das gestohlene Weih-
nachtsgeschenk wieder abzunehmen. Da das 
Abenteuer gemeinsam so gut bestanden wird, 
singen zum Abschluss alle noch gemeinsam 
für den Weihnachtsmann traditionelle Lieder. 
Das goldene Einhorn
Ein mystisches Puppentheater, bei dem Kasper 
und sein Hund Bello wunderbare Fabelwesen 
aus fremden Ländern kennenlernen und mit 
ihnen spannende Abenteuer erleben.
Kasper und der Weihnachtsmann: 14.12.,/20.12
./21.12./22.12./26.12, jeweils 15 und 16.30 Uhr, 
Das goldene Einhorn: 27.12./28.12./29.12./
30.12., jeweils 15 und 16.30 Uhr

Podium der Harmonie-Kinos, Grünwälderstr. 
16, Freiburg, Tickets Online: freiburger-pup-
penbuehne.de, Tickets Tageskasse: Kinder und 
Erwachsene je 9 Euro

Die Theatermacher Gundelfin-
gen proben wieder! „Zum Henker 
mit den Henks“ heißt ihr neues 
Stück“,  eine schwarze Krimi-
komödie von Norman Robbins 
mit herrlich überdrehten Figuren, 
bösem Witz und jeder Menge ver-
giftetem Sherry kommt es dabei zu 
einem ausgesprochen fröhlichen 
und schwarzhumorigen Morden.
Regie: Eva-Maria Beenenga

Kultur- und Vereinshaus, 
Vörstetter Str.7, 79194  Gun-
delfingen, Eintritt (Vorverkauf 
und Abendkasse): 12 Euro,  
Kartenvorverkauf:
Gundelfinger Bücherstube
www.theatermacher-gundel-
fingen.de

Aufführungstermine:
3.3./4.3./5.3./11.3./12.3.2023

Es gibt Tage, an denen einfach alles schief läuft, 
dann ist „Alles wie verhext!“. Bibi Blocksberg 
hat genau einen dieser Tage 
erwischt: Schon nach dem Auf-
stehen gibt es ein Riesendurch-
einander mit ihren Eltern,  auch 
in der Schule will nichts klappen. 
Und abends ist auch noch Wal-
purgisnacht auf dem Blocksberg. 
Dieses Jahr sollen Bibi und Bar-
bara Blocksberg zusammen mit 
Oma Grete das große Hexenfeuer entfachen. 
Alle kleinen und großen Hexen-Fans im Saal 
dürfen Bibi, ihrer Mutter und ihrer Oma helfen, 

denn bei unserem Familien-Pop-Musical ist 
Mitmachen dringend erwünscht – gerne auch 

verkleidet. Kleine und große 
Hexen in Kostümen sind herz-
lich willkommen! Und wenn 
mit Hilfe der Kinder und aller 
Zuschauerinnen und Zuschauer 
alles doch nochmal gut ausgeht, 
wird Karla Kolumna, die rasende 
Reporterin aus Neustadt, beru-
higt schreiben können: Es war 

tatsächlich alles wie verhext.
5. Januar 2023, um 14 und um 17 Uhr, Bür-
gerhaus Zähringen, Tickets ab 17,90 Euro.

Das goldene Einhorn

Herrlich böse Krimikomödie

Alles wie verhext

Comedy Lisa Feller hat immer ein Wörtchen 
mitzureden. Ihr neues Programm heißt ent-
sprechend  „Dirty Talk“. Denn aus ihrer Sicht  
hat schmutziges Gerede gerade Hochkultur: In 
der Politik, in den sozialen Medien, in privaten 
Beziehungen. Übereinander, gegeneinander, 
miteinander. Es wird wütend kommentiert, übel 
gelästert und nur allzu gerne auch gehässige 
Lügen verbreitet. Ein gefundenes Fressen für die 
schlagfertige Lisa Feller, die lustiges Kabarett, 
witzige Comedy und sympathische Show-Auf-
tritte vereint.
24. Januar, 20 Uhr, Bürgerhaus Zähringen, 
Tickets ab 34,85 Euro

Skulpturen von Roland Phleps

Zur Werkschau „Das Quadrat im Werk von Ro-
land Phleps“ wird  es im Februar 2023 Kuratoren-
führungen geben,  Interessierte können zudem 
Besichtigungstermine vereinbaren.  
Skulpturenhalle der Stiftung für Konkrete Kunst 
Roland Phleps, Freiburg-Zähringen, 
Pochgasse 73, Tel:  0171 45 4444 5, 
Mail: info@stiftung-konkrete-kunst.de 

Jetzt mal Dirty Talk

Das Quadrat im Werk

C O M E D Y

K U N S T A U S S T E L L U N G

Zähringen Spezial

Zweifach geschlitztes Quadrat von Roland 
Phleps.  Foto: Stiftung für Konkrete Kunst
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CAROLINA KREUZ
ENERGIEBERATUNG

Telefon 0176 35 40 98 94  |  mail@carolinakreuz.de  |  www.carolinakreuz.de

• Modernisierungskonzepte
 für Heizung und Strom
• Photovoltaik-Beratung
• Energieausweis
• Sanierungsfahrplan (iSFP)
• Fördermittelberatung
 KfW und BAFA/BEG

Carolina Kreuz
Ihre Energieberaterin

Folget dem  
goldenen Stern.
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Gehöranalyse
Gehörtraining
Hörgeräte

mona&lisa · Hörgeräte-Akustik für Frauen
Wasserstraße 10 · Eingang Merianstraße
79098 Freiburg im Breisgau · Telefon 0761 217 230 80
freiburg@monalisa-hoeren.de · www.monalisa-hoeren.de

Jetzt 

Einzel-Ter
min 

vereinbaren! 

Tel. 0761 217 230 80

Die Hörgeräte-Akustik speziell für Frauen.
Für ein angenehmes Hören von Anfang an. Mit Hörsystemen 
so klein und unsichtbar wie möglich.
Das mona&lisa-Konzept wurde auf Basis wissenschaftlicher Studien speziell für das weibliche 
Gehör entwickelt. Mit einem zweiwöchigen Gehörtraining und ausgewählten Hörsystemen 
erleben Sie den behutsamen Weg zu gutem Hören. So bewahren Sie die Stärken des weiblichen 
Gehörs, auch wenn die natürliche Hörfähigkeit nachlässt.

Achtsam für Ihre Gesundheit - mit sorgfältiger Hygiene in unseren großzügigen Beratungsstudios.
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